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tebensmlttelnot und Rohstoffmangel .
vr . ? , Die Wirtschaft des Einzelnen wie des ganzen Volkes

krankt an zwei Hauptübeln : der Lebensmittelnot und dcm
Rohstoffmangel . In schwächerer Form machen sie sich auch im
Wirtschaftskörper unserer siegreichen Gegner bemerkbar , recht eigent¬
lich aber sind sie . wenn man von den noch schlechter gestellten Ländern
Rußland und Oesterreich absieht , die Geißeln des deutschen Volkes .
Die Sorge um das tägliche Brot und die Unmöglichkeit , die fiir die
Erhaltung der geistigen und körperlichen Leistungsfähigkeit unbe¬
dingt erforderlichen Lebensmittelmengen zu kaufen , schwächt wie eine
auszehrende Krankheit den Volkskörpcr immer mehr . Der Rohstoff¬
mangel könnte an Bedeutung der Lebensmittelnot nachstehen , inso¬
fern man zwar täglich mehrere Male Nahrung zu sich nehmen mich,
die Deckung eines Bedarfs aber an Gebrauchsgegenständen erheblich
mehr einschränken und hinausschieben kann . Aber die Rohstoffe sind
das tägliche Brot der hungernden Maschinen , die mit ihren Rädern
und Stangen sie bearbeiten nnd diejenigen Waren aus ihnen fvtv -
gen , die uns Zahlungsmittel sind für Lebensmittel im Ausland . Kzr

/ mancher versteht wohl , zumal wenn er hört , daß auch in . den Ver¬
einigten Staaten die Preise um 20S Prozent , in -England um SS7
Prozent , in Frankreich um SSV Prozent , in Italien um 329 Prozent
gestiegen sind , eine Erhöhung der Preise um das Fünf - u . Zehnfache .

. Aber , wenn in Wirklichkeit die Preise für zahlreiche Bedarfsartikel'
in das Fünfzig - oder ' Hundertfache gestiegen sind , fragt er erstaunt ,
wie das kommt , und sieht mit der banden Frage , ob das immer so
bleiben wird , trüb in die Zukunft . Ans beide Fragen , die gegen¬
wärtig das Denken unserer meisten Volksaenossen in Anspruch neh¬
men . suchte der frühere Staatssekretär Dr . August Müller auf dcm
Internationalen Wirtschaftskongreß , der aks orga¬
nisches Glied der Frühjahrsmesse vom 1 . bis 2. Mai in Frankfurt
stattfand , eine erschöpfende Antwort zu geben .

Wie Menschen erst dann , wenn sie ihre Gesundheit verloren
haben , sie zu schätzen wissen , und sich um Krankheitsursachen und
Krankheitsverhlltüngen bekümmern , nahmen wir auch den , gegen
heute gemessen , idyllischen Zustand vor dem Kriege , wo wir Aepsel
aus Australien . Fischkonserven von Alaska , Wolle aus Neuseeland .
Baumwolle aus Tatschkent, Seide aus Japan und Zigarren aus
Sumatra für ein Spottgeld in beliebigen Mengen in jedem Laden
kaufen konnten , als etwas Selbstverständliches hin , ohne nach dem
Woher zu fragen . Auch jener Zustand wurde von unserer Valuta
geregelt , die war jedoch so kerngesund - daß sogar die größte Zahl der
im Wirtschaftsleben stehenden Kaufleute und Industriellen von dem
Dasein der Valuta und ihren Eigenheiten kaum etwas wußten . Wir
führten nämlich genau so viel aus , wie wir einführten . Vor allem
aber bewirkte der wie eine Präzisionsuhr auf die Minute genau
gehende Verkehr sowohl innerhalb des Landes wie zwischen den
Ländern jene wie ein entschwundenes goldenes Zeitalter uns anmu¬
tenden Verhältnisse . Wenn man damals von Hamburg aus eine '

Reise um die Welt in 30 Tagen machte , kam man zu diesem Aus¬
gangspunkt pünktlicher zurück, als wenn man heutzutage von Frank¬
furt nach Mannheim reist . In dieses seine und unendlich komplizierte
Räderwerk des Weltverkehrs und der Weltwirtschaft hat der Krieg
wie die täppische Faust eines Riesen hineingeschlagen und alles ver -
" "^

Zn dergesamtenWeltsindgenugLeb e nsmittel
und Rohstoffe vorhanden , wenigstens in solchen Mengen , daß
mir nicht die gegenwärtigen entsetzlichen Nöte durchzumachen brauch¬
ten . Nach einer englischen Statistik , deren Berechnungen im Wesent¬
lichen richtig sein dürften , betrug im Jahre 1Sl9 gegenüber der Welt -
vroduktion in den Jahren 1310/tz die Produktion von Weizen 9S.3 A .
»on Roggen 123.6 Prozent lalso ganz erheblich mehr als vor dem
Kriege ! ) , von Eerste 104 Prozent , von Hafer S7.1 Prozent , von Mais
104 8 Prozent , von Leinensamen nur 53,1 Prozent (der durch Ruß¬
lands Zusammenbruch bedingte Ausfall von Leinensamen uiH aus
ihm gewonnener Flachs wirkt entscheidend aus den Mangel an Web -

stosfen ) , Baumwolle 73,st Prozent . Seide 141 Prozent . Zucker 96 .3
Prozent (der Aussall von Rübenzucker wurde sast wettgemacht durch
erhöhte Produktion von Rohrzucker in den tropischen Ländern ; eine
Zuckernot besteht also in der Welt nicht ! ) , von Tabak 128.9 Prozent ,
von Wolle S1,k Prozent . Eine Minderproduktion war eigentlich nur
vorhanden bei Kohlen ( 20.6 Prozent ) , Rohseide (247 Prozent ) und -

Stahl (2S .8 Prozent ) , dagegen steigerte Ame ^ ka seme Kupferpro¬
duktion ins Riesenhafte , so daß aus dem Weltmarkt Uebersluß an
Kupfer vorhanden ist. Auch die scharfe A b war t s b e w e g u n g
derPreise sür viele Rohstoffe , namentlich Metalle , beweist , dag
von einem Rohstofsmangel in der Welt nicht gesprochen werden kann .
Es kostete Elektrolyt - Kupfer 10. Februar 7400 l ' mmer 100 Klg . ) ,
13. April 38N8 -K ; Aluminium 17 . Februar 3600 13. April 3500
Blei 20. Februar 1800 ^«t . 13. April 700 Zink 20 . Februar 1700
13. April 550 Zinn 27. Januar 15 500 13 . April 7500 -K . Der
Preis sür Silber und Gold »st in der ganzen Welt gefallen , der
Preisrückgang sür Baumwolle war stark , er betrug bei Häuten und
Leder bis zu SV Prozent In allen Ländern ist infolge des Zwan -

ges zum Sparen ein Rückgang des Verbrauches ^
Bedarf , der dann noch vorhanden ist, bietet der Weltmarkt genügende
Deckung . Das kann unser Trost sein und uns mit einer gewissen
Hoffnung in die Zukunft blicken lassen .

Das Problem sür Europa , besonders für Deutschland , liegt in
der Frage , wie man in den Besitz der ausdem Welt -
markt zweifellos in hinreichendem Maße Vorhän¬
de n e n R o h st o f s e s i ch s e tz e n k a n n . Aus d,e zerrütteten Ver¬
kehrsverhältnisse in der Welt wurde schon hinSewi

W »'
Zelt

'
wurde schon hingewiesen . Ausschlag¬

gebend ist die Zahlungsunfähigkeit E uropa s im allge¬
meinen und Deutschlands im besonderen . Der Mechanismus der
Weltwirtschaft war darauf eingestellt , daß die Rohstoffe der Welt
nach Europa gelchafst und hier zu Fertigwaren verarbeitet wurden ,
die dann wieder an die industrieschwächeren hauptsächlich außereuro¬
päischen Länder mit einem solchen Gewinn zurückverkau,t wurden ,
daß nicht nur die Rohstosse ausgezahlt waren , sondern auch noch die
ausländischen Lebensmittel und die vielen Luxusartikel gekauft wet -
den konnten . Längeres Anhalten dieser Stockungen im Austausch von
Rohstossen und Lebensmitteln einerseits und Fertigwaren anderer¬
seits führt notwendigerweise zu einer zwiefachen Katastrophe . Erst¬
lich muß die Wirtschaft der rohstosserzeugenden Länder zusamm ^nbre -
chen, wenA sie ihre Produkte unverkauft im Lande behalten und nicht
die Industrierzeugnisse Europas einführen können . Indeg wäre das
nur die kleinere ron den zwei Katastrophen , denn man kann leichter
Industriewaren entbehren und Ersatz sür sie schaffen , als sich das
Essen abgewöhnen . Ueberdies soll Anderer Los nicht unsere größte
Sorge sein . Denn die europäische Katastrophe würde , wenn es nicht
rechtzeitig gelingt , die Rohstosssrage einer befriedigenden Lösung
entgegenzuführen , alles übersteigen , was jemals in der Welt einem
Kulturlreis an verhängnisvollem Schicksal Geschieden war . Europa
und Teutschland vor allem würde vor der Alternative stehen : Ent¬
Wider gelingt es , den früher » n ungemein feinen
i » : ernationalen Wirtschaftsapparat wieder Her¬

schaftsweise umstellen in eine agrarische . Das würde
einer Vernichtung der europäischen Kultur gleichkommen und wir
würden in ein Dasein zurücksinken , das den Nachfahren der weltbe -
herrschendcn Reiche des Altertums , sei es am Euphrat und Tigris
oder am Nil oder an der Akropolis , verblieben ist. Die Landwirt¬
schaft allein vermag aber bei weitem nicht die europäische Bevölke¬
rung zu ernähren : 100 Millionen Menschen müßten dem Hungertod
überliefert werden , damit die übrigen wenigstens ein kärgliches Da¬
sein nisten könnten .

Was soll werden ? Deutschland im besonderen braucht zunächst
die Hilfe von außen , d . h . derjenigen Staaten , die Inhaber der Roh -
stosfgebiete sind . Wilson erkannte die Wichtigkeit der Rohstp ' sfrage ,
wenn er im dritten seiner 14 Punkte die Forderung aussprach , daß
unter denjenigen Völkern , die dem Frieden zustimmen , gleiche Han¬
delsbeziehungen bestehen sollten . Er war aber zu schwach, um seiner
besseren Einsicht im Rate der Sieger Geltung zu verschaffen . Und der
Oberste Rat knüpfte in seinem Londoner Wirtschasismanifest Anfang
März 1920 die Kreditgewährung an die Bedingung , daß der Staats¬
haushalt des betreffenden Landes ins Gleichgewicht gebracht sein
müßte . Zu diesen glücklichen Ländern gehören wir leider nicht , und
wäre es der Fall , brauchten wir nicht die Gnade und Barmherzigkeit
des Obersten Rates , dann hätten wir in der ' ganzen Welt Kredit .
Praktisch gangbar wären folgende Wege : Erstens eine internaticnale
Anleihe , zweitens eine Zusammenschweißimg von kreditwürdigen
Industrien und Verbänden in den notleidenden Ländern , drittens
ein System privater Nohstoff -Veredelungs -Kredite mit treuhändischer
Funktion der Vetbrauchergruppen -Vcrtretungen , wie es in Ein¬
zelfällen bereits angewendet worden ist. Der Einwand , daß auf die¬
sem Wegs Deutschland in gewissem Umfang zur ..Schwitzindustrie "
für das Ausland geführt werden würde , hält angesichts des drohen¬
den Zusammenbruches nicht stand . Vorbedingung zur Erfüllung die¬
ser Forderungen ist. daß der Völkeregoismus , der zum Kriege führte ,
verschwindet und Platz macht der Völkersolidarität . Hilfe muß
Deutschland sich auch selber bringen , es muß mehr arbeiten !

Polens Größenwahn.
M Berlin , 4. Mai . (Privat .) Es ist kein Wunder , wenn die

Polen sich in den schlesischen Abstimmungsgebieten und auch sonst,
wo es nach ihrer Meinung etwas zu holen gibt , über alle Maßen un¬
erzogen , ja , rüpelhaft benehmen . Bei ihren Schutzherren , den Fran¬
zosen, finden sie weitgehende Unterstützung in allem , was gegen das
Deutschtum in den alten preußischen Grenzmarken gerichtet ist. Wenn
die englische Presse in Verfolg einer objektiven Beurteilung der Ge¬
samtlage ein freimütiges Wort gegen die allem Anstand hohnspre¬
chende großpolnische Bewegung in den neutrnlisiierten Abstimmungs¬
gebieten gesprochen hat , so genügt das nicht , um ihre grenzenlos über¬
mütig gewordenen Schützlinge zu bändigen . Nicht genug damit , daß
sie im Bündnis mit der Ukraine gewaltsam russische Gebiete in Podo -
lien und Wolhynien an sich zu bringen suchen, die ihnen garnicht zu¬
stehen , treiben sie im Herzen Schlesiens eine völkerrechtswidrige Agi¬
tation , die jedem Deutschen die Zornesröte ins Gesicht treiben muß .

Wie der „D . A . Z ." von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird ,
gebärden sich die Polen in Breslau so, als ob die schleiche Haupt¬
stadt bereits zu Polen gehöre . Die Lage in Oberschlesien wird als
ernst geschildert , weil sich dort Vorgänge abspielen , die einen dreisten
Eingriff in die Rechte der deutschen Bevölkerung darstellen . U. a. ist
jetzt ein polnischer Plan aufgedeckt worden , der dahin geht , die ver¬
haßten Sicherheitswehren durch eine polnische Miliz zu ersetzen. Die
zu diesem Zwecke geplanten Zusammenkünfte tagen in Breslau . An¬
dauernd werden den Führern des Deutschtums gegenüber Einschüch -
terungsversuche gemacht . Man hat ihnen nahegelegt , die Agitation
für die deutsche Sache einzustellen , widrigenfalls Einzelheiten aus
ihrem Privatleben veröffentlicht werden würden . Dieser nieder¬
trächtigen Kampsesweise wird die Krone ausgesetzt dadurch , daß
man die deutschen Wähler unter Kontrolle stellt und ihnen androht ,
man werde sich diese nach der bestimmt zu erwartenden Einoerlei¬
bung an Polen merken . Nebenher versucht man . sich noch in zahl¬
reichen Bauernfängertricks nach berühmten Mustern , in denen ange¬
kündigt wird , daß nur diejenigen Deutschen Lebensmittel und Klei¬
dungsstücke aus Polen erhalten sollen , die nachweislich für Polen
stimmen . Diese aus wohlinformierter Quelle stammenden vertrau¬
lichen Mitteilungen entlocken selbst der „D . A . Z .

" die Forderung
nach rücksichtslosester Unterdrückung dieser halb verzweifelten grö¬
ßenwahnsinnigen Wühlereien .

Von der interalliierten Kommission ist leider kein Verständnis
für die dadurch geschossene Lage zu erwarten . Nur die Deutschen selbst
können auf dem Wege der Selbsthilfe diese politischen Wegelagereien
aus der Welt schassen. Es find bereits Anzeichen dasiir vorhanden ,
daß dieser Weg mit Ersolg beschritten wird . In Oppeln hat . wie

schon kurz gemeldet , die erregte deutsche Bevölkerung die polnischen
Vertreter der Abstimmungskoinmission und das polnische Konsulat
gezwungen , die Stadt fluchtartig zu verlassen . Infolge der überaus
drohenden Haltung der Deutschen sind die großen polnischen Geschäfte
und Zeitungsbetriebe geschlossen. Teilweise ist es gegen die Polen
zu blutigen Ausschreitungen gekommen . Wenn der Appell an die
Gewalt schon aus politischen Klugheitsgründen nur als letztes Mit¬
tel in Betracht kommen darf , so muß doch gesagt werden , daß dieses
letzte Mittel augenblicklich das einzige ist, um den polnischen Herren¬
menschen ihren Größenwahnsinn und thre unsaubere Begrifjsver -

wirrung auszutreiben . Mit Anstand und ' Leisetreterei ist ihnen nicht
beizukommen . Die Abstimmung selbst wird den Nachweis zu führen
haben , daß sich Oberschlesien leinen polnischen Terror bieten lasten
wird .

Oer Reich5 ?omm ssar für öffentliche Grdnunq .
— Berlin , 4. Mai . Da der Reichstag das Gesetz über die

Schaffung eines , Reichs - Kriminal - Polizet - Amt -es
nicht mehr durchberaten konnte , so kann die Stelle des Präsidenten
des Reichs - Kriminal -Polizei - Amtes , für welche bekanntlich der Kom¬
mandeur des badischen Gcndarmeriekorps , Oberst Kuenzer , in
Aussicht genommen war . zunächst nicht besetzt werden . Andererseits
legt das Reichsminiflerium des Innern jedoch sehr großen Wert
darauf , daß eine Stelle vorhanden ist, welche die polizeilichen Auf¬
gaben , die sich aus den Hsut5g>:n Zuständen besonders dringend er¬
geben . sofort übernimmt . Infolgedessen hat der Reichstag inzwischen
die Stelle eines . .Reichskommissars für die öffentliche
Ordnung " im Rang « und mit dem Gehalt eines Präsidenten
genehmigt

Die Entscheidung des Reichsrates zu dieser neuen Stelle , die
zwar noch aussteht , wird zweifellos zustimmend ausfallen . Es ist
klar , daß dann das Amt eines solchen Reichskommissars dessen In¬
haber eine ganz ungeheure Verantwortung aufbürdet . Die Zustände
im Norden , im Ruhrgebiet und in Sachsen usw . verlangen eine
ebenso energische wie einsichtsvolle Behandlung . Die Reichsregierung
hat nunmehr den Posten des Reichskommissars für die öffentliche
Ordnung Oberst Kuenzer angeboten , der sich jedoch noch
Bodenkzeit erbeten hat . Die Entscheidung über die Besetzung dieses
Postens wird in den nächsten Tagen erfolgen .

Die Gefcheknisse im Deich .
WTB . Berlin . 4 M -n . Am 11 . und 12 . Mai findet in Berlin

eine Sitzung des Reichskohle nratez statt , die voraus¬
sichtlich eine eingehend « Erörterung der Kohlenwirtschast
brineen wird .

D . Berlin , 4 . Mai . ( Privattel .) Der während der Revolution
voriiliergehent , vnm 14 . November 1918 bis 15. Februar 1919 das Amt
des Reichsernährungsministers ausübende unabhängige Abgeordnete
Wurm ist gestern Abend an den Folgen einer Operation , der er
sich am 19. April unterzogen hatte , gestorben .

— Berlin , 4. Mai . Nach einer Meldung des „Bcrl . Tagebl ."

erl itt der Vorsitzende der sozialdemokratischen Partei Otto Wels
gestern durch eiwen unglücklichen Sturz beim Turnen einen schwe¬
ren Unfall . Eine Verletzung am Kniegelenke machte sein« Über¬
führung in das Krankenhaus erforderlich .

^ Zu den Reichstagswahlen .
Berlin , I . Mai . Der Reichsminister des Innern hat zu sei¬

nem Wahlleiter den Präsidenten des Statistischen Reichsamts ,
Delbrück , und zu seinem Stellvertreter das Mitglied des Statt - .
stischen Reichsamts , Geh . Regierungsrat Dr . Tenius ernannt .

Straßenbahnboykott in Düsseldorf .
o Düsseldorf , 4. Mai . (Priv .-Tel .) Die neuen Lohnforde¬

rungen der Straßenbahner sind derart hoch gespannt , daß
sie d,e Stadtverwaltung ablehnen wird . Die Stadt
plant die Stillegung des Straßenbahnbetriebs in
Düsseldorf . Die Tageszeitungen forderten gestern das Publikum zu
einem Boykott der Straßenbahnen auf . welchen sie als die beste
und einzige Masse im Kampfe gegen die maßlosen Forderungen der
Straßenbahnangestellten bezeichnen .

Aus den befetzten Gebieten.
Der Kehler Hafe «. ,

o Kehl , 4 . Mai . (Privattel . ) Das Güteramt in Kehl teilt mit ,
daß der Kehler Hasen für den Verkehr mit der Schweiz über
die badischen Staatseisenbahnen frei gegeben morden sei. In den
Frachtbriefen haben die Versender den Leitungsweg genau vorzu ^

I schreiben . Seit dem 1 . Mai verkehren die Züge der Straßburgexj
Straßenbahn nicht mebr bis zum Kehler Hasenplatz , sondern halte «
jetzt auf der linken Rheinseite .

Eine englijch -deutsch-h"llSndische Rheinschifsahrtsgesellschaft .
o Ludwigshafen , 4. Mai . (Priv .-Tel .) Wie die „Pfälzische

Rundschau " erfährt , wurde zur Ausübung der Rhein schiff -!
fahrt dieser Tage eine englisch - deutsch - holländische
Rheinschiffahrtsgesellschast mit einem Kapital von 35
Millionen Mark gegründet , die über eine Flotte von 20 Seedampfer ^
und 100 Flußdampfern verfügt .

Frankreich wird den Maingau nicht räumen .
Sch . Genf . 4 . Mai . (Privattel .) Der „Temps " meldet ,

daß der französische Ministerat am 1. Mai die letzte deutsche
Note nach Räumung Frankfurts und des Main «

gaues abgelehnt habe. Es wurde . nur die prinzipielle
Geneigtheit Frankreichs erklärt, die besetzten Städte der neu«,
traten Zone zu räumek , sobald die rückständigen Ver «

tragsverp 'fli chtun gen durch Deutschland erfüllt
seien.

. „Journal de Debats " meldet , Frankreich beantragte beim
Rat der Alliierten , die Besetzung Frankfurts fort «,
dauern zu lassen, bis die deutschen Voraussetzungen zur
Räumung erfüllt seien.

verlautet , bcß die Stellung des
Lothring . n Alapetite erschüttert sei. In französischen Negie -
rungskreisen wirft man dem Generalkominar vor ,

Ans Glsafz-Lothringen. ^
Die ssolacn des »rosten Streiks .

Straßburg . 4 . Mau <Privatt ."l. > In unterrichteben Kreisen' ' GeneralkommissarS von Elsaß -
ei.

er habe eS auch
während der lekl ' n Str 'eiktage . wie schon beim ersten Ausstand im
Elsaß an der nötigen Tatkraft fehlen lassen . Die „ Straßbur¬
ger Neuesten Nachr .

" berichten , daß der große Streik in Srraßburg ,
der sechs volle Tage dauerte , dem elsaß - lothringischen Wirtschaftsleben
ungekeuxen Schaden zufügte , der jetzt in vollem Umsange noch
gar nicht bemessen - könne . Im lothringischen Industrie¬
gebiet werden , der . Elsässischen Kor .

" zufolge , seit einigen Tagen
erneute umstürzlerische Aufrufe verbreitet und Flugblätter
in französischer und deutscher Sprache , die zur . Redolte und R e-

. « , .' 4 Volution " auffordern , unter die Arbe xr verteilt . Die französisch«
« oer muß leine inekstriell « Wirt - Poli ^ i fahndet « fria »ach dem « -breite « dieser Sedschriften .

Belgien . 1
Geyen die Rückkehr der Deutschen,

wu . Brüssel , 4 . Mai . (Privattel .) Am lk . Mai wird hie »
ein« öffentliche Demonstration gegen die Rückkehr
derDeutschennachVelgien stattfinden . Die Initiativ «
zu diesem Vorgehen wurde von dem Bund der früheren pol »
tischen Gefangenen sowie der Vereinigung der Kriegsgefangenen
unternommen . ^

Spanien .
Zusammenstöße in Madrid .

WTB . Madrid . 4. Mai . Die Bemühungen zur Bildung
eines neuen Kabinetts haben bisher noch zu keine ?
Einigung geführt .

WTB Madrid , 4 . Mai . Wegen der Verhaftung von Arbeiter «!
am Ergangenen Mont 'ig ist es hier zu Zusammenstößen mit
Demonstranten gekommen , wobei auch von beiden Seiten g e ?.ch o s<

s e n wurde . Die Arbeiter stürmten die Zentralhalle und zerstörte «
die Auslagen . Zwei Arbeiter wurds » getötet , zahlreich « verwundet, ,
Die Ruh « ist nneder hera-stellt .



Wesse Davifche Nr - ffe « « Vendb ? » « . Menstaq . » e« Zl. Mal IS « , y ^ r . ANA .

Ser Smi « Äleili- mS MlelmdiMge » imch Sie SI«Sl
von Bürgermeister Hermann Schneider - KarlSruh «.

l' I .
Die traurige Wirtschaftslage , in die der verlorene Kriea uns ae-

brach» ha », halte s«f« n im vergangenen Jahr « zur Kola ?, daß weder
Private noeb die aemeinnützigen Genossenschaften in der Lage gewesen
sind okme Zuschüsse au » öffentlichen Mitteln WohnunaSncubautm zu

D .'merstellen . lobnungsbau als ipekulation ist jeder
Boden entzogen , d -nn die Baukosten betragen ein Vielfaches der Arie »
denSvreise , die Mieten dagegen baben sich dank der Tätigkeit der
Einigungsämter und auch auS anderen Ursachen nur um einen Bruchteil
derjenigen in VorkriegSzei .cn erhöbt . Wohnungsneubauten sind aber
als einzige durchcireif -nd« Maßnahme gegen die ungeheure Woh¬
nungsnot dringend nötig : Reich . Land und Stadt machen deshalb auch
die erdenklichsten Anstrengungen , um die Neubautätigkeit zu fördern .
Im vergangenen Jahre wurden bedeutende Mittel als sogenannte
verlorene Baukostenzuschüsse zur Verfügung gestellt zwecks Deckung
deZjenigen Teils der Baukosten , für den durch die voraussichtliche N .' ntc
andere Deckung nich. gegeben war . Auch im lausenden Jahre wird

weit hinter derjenigen zurück , die aufgrund der ausacworfen .n Sum¬
men Härten erbaut werden sollen , und zwar deshalb , weil die zu Be¬
ginn des Baues ve^ - schlag >n Baukosten durch die fortgesetzten und
sprunghaften Preissteigerungen im Verlaufe d ?r Bauzeit durch die
tatsächlich erwachsenen Kosten weit überholt werden . Man ist dadurch
gezwungen frühzeitia Abstriche am ursprünglichen Bauprogramm vor¬
zunehmen . weil zur Fertigstellung oller ursprünglich geplant «» Häu¬
ser die vorhandenen Mittel nicht ausreichen würden .

Diese .. und auch andere Schwierigkeiten und Unvollkommenbeiien
sei all n öffentlichen Maßnahmen zur Förderung der Neubautätigkeit
haben schon im vergangenen Jahre immer klarer da? Ein « erkennen
lassen daß der einzig möglich ? und natürlich « Träger deS
Wohnungsbaues die Gemeinde geworden ist . Noch deut¬
licher zeigt dies die weitere EntWickelung der Wohnungsbaufrag « im
laufenden Jahre . In den Bestimmungen über Bauharleben kommt
Bum Ausdruck , daß diese Reichsmittel nur zugestanden werden , w .'nn
der Nachweis erbracht wird , daß der durch die DarlehenSsumme und
den sogenannten ventierlichen Wert des SauseS nickt gedeckte Rest d r
Baukosten anderweitig sichergestellt ist Nun beträgt dieser Rest min -
dst ns 70 Broz . der Gesamtkosten , und Private sowohl wie Genossen¬
schaften . welche sich in Karlsruh « um die Gewährung von Bandarlehen
bemüht haben , vermochten keinen Zweifel darüber zu lassen , daß sie
d >« Aufbringung der noch fehlenden Gelder von der Stadt erwarten .
Weiterhin li ' gt jedt wi« bekannt , der Naüonalversnmmlung ein Ge¬
setz über Abgaben zum Baukostenauygleich vor . wona -h die ^ n^aber
von Wohnungen je nach der Höh ' des Mietzinses zu einer Art Wohn ,
steuer herangezogen werdet >' ollen . Die Er îägnisse dieser Steuer
sollen in der Hauptsache den Gemeinden zur Verfügung stehen mit d -' r
«PSsckließlichen Bestimmung , sie zur Erstellung neuer Wohnungen zu
verwenden

Der WohnunpSneubau ist damit endgültig eine öffentlich «
Angelegenheit , und zwar eine solche der Gemeinden geworden
und es verlohnt sich sehr wohl , dies« umstürzende Talsache zum Anlaß
ernster und reiflicher Ileb ^rleaungen grundsätzlicher Art zu nehmen ,
auf welch' beste und zweckmäßigste Weise die Gemeinde die ihr ge¬
wordene Aufgabe lösen soll.

II .
Eines ist von vornherein klar : Di « Lösung der Aufgab « aus

rein bureaukratischer Grundlage würde kaum zu all -
zeit ! » befriedigenden Ergebnissen zu fübren vermögen . DaS Wohnen
übt einen so entscheidenden Einfluß auf das Leben des Menschen , seine
kulturelle und wirtschaf . liche Entwicklung auS . daß Wohnungsfragen
im Großen nur unter der maßgebenden Mitarbeit der «n den Woh¬
nungen unmittelbar interessierten BevölkerungSkreise selbst gelöst wer -

Die Selbstverwaltung allein wird hier in allemden dürfen ,
den richtigenricvtlgen Weg zu finden imstande lein .

Schon die Verwaltung so vieler Wohnungen durch ein städtische?
Amt müßte zu endlosen Unzuiräglichkeiten . aber auch zu dauernden ,
sehr erheblichen und sachlich keineswegs begründeten Aufwendungen
führend Sink die Wohnungen aber im D« sitz einer Genossen¬
schaft , der Inhaber der Wohnung selbst Genosse , so sind ungerecht ,
fertigten Ansprüchen von selbst Schranken gesetzt, und der Genoss« wird
seine Wohnung ebenso psleglich behandeln , als ob sie sein erbliches
Eigentum wäre . Zudem wird der Belitz einer Heimstätte einen nicht
hoch genug zu bewertenden Einfluß auf fein Gcm «inschaftSemvsinden
ausüben und ihn und seine Kinder aufs engste mit dem Gedeihen des
aanAen Gemeinwesens verknüpfen .

In Karlsruh « ergeben sich hiernach für die Siadtvrrwaltung
als die berufenen Mitarbeiter die vier bestehenden gemeinnützigen
Bau » und SiedelungSgenosscnschasten : Mieter - und Tauverein . Gar¬
tenstadt Karlsruhe . Gartenstadt Grünwinlsl und Handwerker .Bauge »
nossenschaft . Durch sie ^gewinnt die Stadt ^iicklt nur die materielle

eiten , die sich die gemeinnützige Lösung der
Personlich -

ohnungSfrag - seitk ! . . . ., . . . .. .HW M . . . .
Jahr «n und Jahrzehnten zum Kiele gesetzt haben .

Die Mitarbeit der Genossenschaften setzt zweckmäßig schon beim
Bau der Wohnim -" " selbst ein . Notwendig ist tzabei nur di « einheu -
licke Leitung und Füb '-ung durch die Stadt , im übrigen aber ist drin¬
gend zu wünschen , daß sie unter Wahrung ihrer Eigenart als Selbst -
verwaltungSkörper innerhalb der Gemeinde bestehen bleiben und selbst-
ständig die Aufgaben der Erstellung und Verwaltung der Häuser über¬
nehmen und durchführen .

Di « Mittel für die von den Genossenschaften »u erstellenden
Häuser wären in der Form von Baudarlehen durch die Stadt insoweit
zur Verfügung zu- stellen , als die Baukosten di« durch die Miete gedeck¬
ten Beträge übersteigen und die Genossenschaften nicht selbst noch
darüber hinaus eigene Mittel aufzubringen vermögen . Die dabei ver¬
traglich festzulegenden Verpflichtungen der Genossenschaften hätten sich
zu beziehen zunächst auf Sicherstellung des notwendigen Einflusses

d«S stadtischen Wohnungsamtes dann aber ganz allgemein auf dau¬
ernde Wahrung des gemeinnützigen und öffentlichen Charakters der
Wohnungen . Ein maßgebender Einfluß wäre weiterhin der Stadi zu
sichern bei Festsetzung der Höh« deS Mie .zinses und im Ausammen ,
hang damit ein Anregt auf wenigstens einen größeren Teil der etwa
spater eintretenden Renteii -Uebersclmsse.

Zur Förderung der privaten Initiative zur Aufbringung der
Baukosten war « auch daran zu denken , solche Genossen in der Kuwei -
>ung von Wohnungen / jedoch immer unter Wahrung der Grundsätze
des Wohnungsamtes ) besonders zu berücksichtigen , welche auch ihrer¬
seits bereit sind , größere Summen , ähnlich wi« die S . adt , zur Ver -
süguiig zu stellen . lSchluß folgt .)

Mdifche Chronik .
) : l D,Irlach . 4 . Mai . Testern nachmittag 5 Uhr fand im Rat -

bausjaale eine öffentliche Sitzung des Bürgers usschus -
s e s statt , welche sich zunächst mit dem Abschluß eines Di ^nstvertrags
mit Bürgermeister Dr . Zierau befaßte . Der Gemeinderat Abg . We¬
ber Ha5te den Vorsitz übernommen . Unterm 16. April hatte der Ge¬
meinderat beschlossen, Bürgermeister Dr . Zi « rau mit Wirkung vom

. ,ir« erm «ist-?r
ienstaufwandsent ĉhSdigung von 2 000 jährlich . Ferner bekommt

er die den städt . Beamten zukommenden Teuerungsbeziig « einschließ¬
lich Kinderzulagen ^ so daß sich das Gesamteinkommen rom . nächsten
Jahr ab auf jährlich 28 8M stellt . Der Vürgeraus 'chuß geneh¬
migte den Di - nstsertrag mit allen gegen 7 sUnabhän ^ ge) Stimmen .
Der Pachtvertrag mit Müller Gustav Steinle Eheleute für di« städt .
Mrttelmühle (Erhöhung des Pachtiznses von 2 0VS auf 6 0V0 -K jähr¬
lich ) fand ebenfalls die Zustimmung des Kollegiums mit allen gegen
» Stimmen . Im weiteren wurde ? 2 des Ortsstatuts über die Her¬
stellung einer besonderen Ortsschulbel ' örde (Schulkommission ) dahin
abgeändert , daß entsprechend einer früher gegebenen Anregung der
Mitgliederzahl d«r Schulkommission , die vom Gemeinderot aus der
Zahl der Einwohnet zu ernennen sind , von ? auf 16 mit einer Amts¬
dauer von 5 fahren erhöht wird . Auch dieser Antrag des Gemeinde¬
rats sand einstimmige Annahme .

dt . Mannheim , 3 . Mai . Die Mitglieder der Ortsgruppe Mann¬
heim der aus Elsaß - Lothringen vertriebenen Deut¬
schen protestierten in einer Versammlung « gen die Be¬
handlung der Elsaß -Lothringischen Vertriebenen se !> ns der Regie¬
rung lmd geyen die « " ' « längliche und unzeitgemäß » Interessenver¬
tretung seitens des Hilfzbundes , des Beirats und der Ministerial -
«üteilung für Essaß -Äothrinasn , In einer Resolution wurde eine
Reihe Forderungen an die Neichs ?eMcrung aufgestellt An die Ver¬
sammlung schloß stch ein DeMo, :strati ->nszu ^ über Marktplatz , durch die
Brsii ^ straße nach dem Schloß zu dem Fklrisorgelsiter Landrichter
Stümer

: : Mannheim , 4 . Mai . Ein 12jähriger Dieb , der nicht weniger
als KZ Diebstähle , begangen im Sommer ISIS , auf dem Gewissen
hatte , wurde von der Strafkammer abgeurteilt . Es handelte sich um
den 12 - jährigen Zwangszögling Willi Holfelder von hier , der
von gemeinem Gesindel zum Diebstahl angehalten wurde . In der
Zwangsanstalt war Holfelder einer der besten Schüler , aber unbe¬
zähmbar in seinem Hang zum Stehlen . Das Gericht verurteilte ' hn
zu 2 V- Iahre Gefängnis . Die gleiche Strafe erhielt der In¬
valide Rudolf Heckman n aus Seckenheim , der von den Diebstählen
des Jungen gelebt hatte .

Sinsheim , 3 . Mai . Durch die Stadtverordneten
wutden folgende Forderungen des Gemeinde r »ats be¬
willigt : 217NN Mark für ein städt . Wohnhaus . S02 900 Mark als
Kostenbeitrag für die Baugenossenschaft und für den Ankauf des Pfäl -

Di « Summe wird als Darlehen aufgeno -m-
in vierzig Iahren heimgezahlt ,

ai . An der malerisch gelegenen Grab -

zer Hofes S5 0V0 Mark ,
men und auf dem Amori

5 . Neckarzimm ^rn , Z .
gruft der FreiHerrn von Gemmingen fand man Spuren eines
versuchten Einbruches . Da jedoch da « Gewölbe widerstand ,
so mußte der Täter » »»verrichteter Dinge wieder abziehen . Vom Täter
fehlt jede Spur .

5t. Freiburg , S. Mai . Der ,Vertrauensmann " der hiesigen
Arbeitslos «» , eine schwer vorbestrafte Persönlichkeit namens Franz
Frischauf aus Wcrdau (Sachsen ) richtete neulich in einer öffent¬
lichen Versammlung , die sich mit der Lebensmittelversorgung Frei -
burgs befaßt « maßlose Angriffe gegen den Stadtrat ,
gegen das Lebensmittelamt und gegen den Kommunalverband ferner
xegen den städtischen Milchhof unid gegen die Bäckermeister . Der Stadt¬
rat hat sich entschlossen, b«i der Stnat ?anwaltschaft öffentliche
Beleidigungsklage g«gen Frischauf zu stellen .

!

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 4. Mai ISN .

Wahlvorbereitung und Krgftfahrzengverlehr . Für die Zwecke
der Wahlvorbereitung wird bis zum Beginn der bevorstehenden
Reichswgswahlen die
Sona -> und Feier
ei »«en Ausweis des zuständigen — ,, .
Antrag der politischen Parteileitungen auszustellen und in dem der
Verlehrsbezirk und der Zweck der Fahrt zu bezeichnen ist.

dra , Kriegsbeschiid
'
-gtenfürsorge . Der Deutsch« Reichsausschuß für

Leibesübungen empfiehlt den ihm angeschlossenen Verbänden und
Vereinen sür Heranziehung der Kriegsbeschädigten zu körperlichen
llebungen durch Einrichtung besonderer Abteilungen . Veranstaltung

von Sonderwetikämpfen usw . zu sorgen . Die Heilerfolge , di« att
Schwerv «rwund « tei ourch verständige Einteilung von Turnen und
Sport erzielt wurden , haben alle Erwartungen übertroffen . Der
Reichsausschuß wird den zuständigen Stellen eine Reihe von F « i<
karten zu seinen Veranstaltungen zur Verfügung stell«» .

na . Di « Arcnnstoffversorgulig in Karlsruhe . Di « Heizperiode
16lk>—1SZO ginfl mit dem 30. April zu Ende . Vom I . Mai ab gelten
die neuen Bestimmunaen , auf deren Veröffcn . lichung in , der beunaen
Nummer dieses Blatte , hier noch besonders hingewiesen sei. Um der
Bürgerschaft ein Urteil über die Bvennstofsversorgung der vergange¬
nen Periode zu ermöglichen , seien zunächst einige Zahlen Mitgeteilt ?
Zu beliefern war ^n rund 40 000 Haushaltungen . Gewerbebetriebe und
Anstalten , die unter einigermaßen normalen Verhaltnissen ,185 000 Ton¬
nen c » fordert hät en . Di « vom Reichskommissär bewillig . ? Men «« be¬
trug jedoch nur 80 000 Tonnen und davon werden tatsächlich nur

Tonnen geliefert . Aus diesen Zahlen dürfte ohne weiteres
ersichtlich sein , daß viele Wünsche und Bedürfnisse auch beim besten
Willen nicht befriedigt werden konnten . Ursache aller Mißstände war
hauptsächlich di« bedauerliche Tatsacke , daß im vergangenen Sommer
die Wcifferve: häl . nisse des OberrheinS nicht rechtzeitig ausgenutzt
wurden , um entsprechende Vorräte nach dem Süden zu schaffen und

genötigt war «n , von der Hand in den Mund zu leben -Dieser , ^eh .er soll nach der Absicht des ReichskoinmissarS in diesem
^ ahre so gut wie immer möglich vermieden werden , so daß , wenn

keine un « rwartet «n Ereignisse eintreten Mi » einer frühzeitig «»ren B li« r,runa als im vergangenen Jahre gerechnet werden kann ^
Immerhin muß auch letzt noch von Sei .en der Verbraucher größte
Sparsamkeit geübt und möglichst dafür gesorgt werde » , daß die jetzt
zur Verteilung kommenden Mengen gleichsam als eiserner Bestand
^ '5, den « inter gelte « seilen B sonder , wird es sich empfehlen , dieD >. lt« llun » auf die dem Verbraucher zustehenden Mengen rechtzeitigLieferanten aufzugeben , um dadurch das zusteb nd« Quantum
nrcht verfallen zu Iass«n . Eine sofortig « Beliefern » « kann dagegennicht verlang , werden , da diese sich n - ' ürlich ganz nach den jeweiligen
Eingängen rubiet . Um aber eine möglichst - gerechte Verteilung dieser

^ wünscht . gel¬maß,greif und Unal « ichh« it in der Belieferung dem Brennstoffamt so»
Mi .?? l^ teilt und die» dadurch in den Stand gesetzt wird , eiwaig «Miß,tm -de , ,, untersuchen und abzustellen .B - Mg« Eier anderwärts . Am Samstag gab es in Heilbronn !
auf dl - Eierbezugskarte des städtischen Lebensmitklamts sechs Eier ,das Stuck zu nur 75 Pfennig . Der Kommunalverband Karlsruh « hat
NW nach la ».g?m Zögern bekanntlich pro Kopf ganz « zwei Eier zu 1 .40
Mark das S ' öck abgerungen ,

HI Di« I «. ordentliche Hau»!»cr<amn,Ui>m d«r Harten trat» Karlsruh «e. G , m . b. H . die am ZS , AvrU im GastbanS >uin »Eichhorn- In Ntivvurr«dgcdaitcn wurde liatte sich eines scbr «ablrcicbcn Besuche « , u erkrcucnDer VorNtzonde de» AuMchtZralS. NabrUalu Dr , Elll inaer . wie» inseinen VKiUftiinaSworten auf die liberraaende Bedeutung der WobnunaS -
frag - din , al» deren vefle Lösung die GrLnduna von GartenNadMcdelunacnerkannt werde , Au dieser Erkenntnis unter schwieriaen Wer-
» Mnlffen ibr bescheiden Teil be !aetraaen »u baden , werde immer ei»« erdienst der Gartenstadt KarlSrube bleiben Qbercilcnl' alinsekrelSr S .B » Winkel erstattete bieraul einen auSItibrlichen Berich, Uber die TSiia -
ke >t des Vorstandes . Mus leinen Darlegungen lei besonders bervoraeboben .dak die Aabl der Milglieder N« um 172. die der GesckiüftSanlcile um 257

Sattsnmme betriai bei einer Annabme von 50 NOI Mk ieM
24« Mg V>? Die Sinwodner,abl der Sar «enN -,dt betrSat Lber « « , DieBai 'kostcnzusikMNe von Reich , Staat und Gemeinde im Belraae von etwa
ovo vvg Mk reichten insolae der satt unerschwinglichen Materi,ilvreise nur
zum Bau von SS KleinbZusern . die . soweit sie nocb nicht be,oaen sind im
Auli be,iebbar werden . Ob und wann dtz BantLtiakcll Ilir das kommende?!abr ausgenommen w - rden kann. >N no » Gegenstand von verdandliinaender mastaebenden Stellen Doch destcbt bearlindete ?>oslnuna daft trovaller Semmnille auch stlr 1921 die Erstellung einer Reibe von !kl -inl>»nlernin Nnnrtss benommen tvtrd da der kataftrovb^le WobnunaZlnanael es ae»
bieterisch fordert . 5iln der RuSfvrache wurde der GeschüttS . und Revision«,
bericht autgebeisien und widerivruchZloS die Bereiiwilliakeit erklärt , di«
bedeutend gestiegenen ZluSaaben iiir Steuern . Nmlaaen Abschrribunaen nnd
namentlich ,e>anSunterbaltnna , welch letztere inlolae der Teueruna auf allen
Wirtschaftsgebieten eine wesentlich böbere Summe als in den variablen
erforderte , durch eine ausreichende MietZerbSbuna auS »ualeichen 5?n dcn
AusstchtSrat wurden die ausscheidend»» Mitglieder Rechtsanwalt Dr Dieb .Bürgermeister Schneider Oberrevilor Trautmann . Obereilenbadn -
lekretZr Vowinkel wieder »nd Nana ' erobmann j? a r l neu aewüblt .Dem eine Wiederwahl ablebnenden Oberstlentnan « a D Schuster widmete
der Vorstkende des A:ifsi» »sraIS siir seine rege Mitarbeit anerkennend«Worte , indem er Hervorhob, daft Serr Schuster vurS seine vielseitigen
Kenntnisse und , Erf ^vrunaen im Bau - und Re» niina ?wesen der Siedeluna
grosie Dienste aeleiNet babe Nachdem noch « ine Reibe ichZtienSwerter An¬
regungen aeSuftert waren schlaft Serr Dr . Ettlinaer dir harmonisch ver»
lausene versammluna

III Der Grund- und HauZbrslververein Karlsruhe hält am pkrettaa. den
7 . Mai . abends HS Ubr im Saal HI der Brauerei Schremvv eine Mttalie»
derverlammluna ab . sllr die eine w 'ch'ige TaaeSordnima testaetetit ist.
lSiebe ?»nserat >

X Die Badlsch« Gesellschaft skr soziale SUaiene veranstaltet am S . Mak
d » , N« , »u Karlsruhe ihre saHunaZaemSsi ? Mitaltederverlamm -
l i! n g Aus der TaaeSsrdniina Neben neben aelchiliiltlichen Nnaelegenbeiten
,wei wichtiae Vyrtrüae. ES werden svrechen: Der Direktor der dermatolo-
aischen Klinik z» ^ ' »ivnra Brök Dr Rost , ober »Die BekSmvsun «
der Prostitution - und der bekannte Medikinalstatistiker . SgnitiitSrat
Dr. Weinberg <Stuttaart > i>ber Der VlnSban der Gelnnd -
bettSstattftik eine bedeutungsvoll « Ausgab « svr den
Staat , dte Gemeinden und Krankenkassen - , ?,n dieser
Taguna , der man in weiten Kreisen mit Srokem Interesse entaeaenstebt .
baben au « Richtmitglieder Antritt „ .X Paateneil Gastspiel von BiensteinS Kölnischem DiirleSken-Gnsemdl«.
Ansang tüalich 8 vbr mit 2 groben Schlaaer-BurleSken ,

Wetternachrichtendienst d. bad . Lande,w «tter « arte t« K « rl,r,H «

« llgemcwe WitterunaSlibcrllcht Aus der Rstaieite deS gestern noch
Osteuropa ab,lebenden Luitw,rbclS aingen überall in Baden R- aenliUIe
nieder .- Die weltlichen Seewinde brachten Weiler - « bttitiluna , lodaft di«
beuliaen Moraentempcraturen in der Rbeinebene bei etwa II? , im büchsten
Schwarzwald bei 4' liegen. Unter dem Einsluk hoben , von Pirankreich b«r
lich ausbreitenden Druckes ist sonst das Wetter trocken «eworden

VorauSstchtlich« Lv !«tenina bis Mit woch , den d . Mai 1920
WoNIa bis beiter . trocken , etwas wärmer.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Ladisches Landestheater .

von AmbroiseKarlsroh «, 4. Mai . Die Sonntagsaul .
Thomas M ignon " bracht « in der Titelrolle ein « » Gast , Erika
von Tyszka aus München , die sich auf Verpflichtung vorstellte .
Die Leistung war in manchem ungleich , im ganzen aber fesselnd und
ansprcchend , Di « Romanze im ersten Akt litt im Vortrog unter an¬
fänglicher Erregung , die sich in beiden Strophe » in der falsche» Wie¬
derholung einer musikalischen Phrase l ..Aa kannst du es wohl ?" vor
dem Kehrreim „Dahin " ) zeigte . Die Stimme konnte sich infolge einer
merkbare » Indisposition nicht frei entfalten . Das stimmliche Mate¬
rial der Sängerin ist an sich. b« i eigenartig herber Färbung , gut , hat
i« der Tiefe und Mittellage volle , klingende Resonanz und ist so
dunkel getönt , daß man zunächst auf einen Mezzosopran schließt und
überrascht ist , wie leicht , frei und klangvoll sich das Organ in der
Höhe entfaltet . Die Behandlung der Uobergänge . der Kopstöne , des
Piano läßt gute Schulung erkennen , die Aussprache ist einwandfrei ,
der Vortrug musttalHch sicher strotz gelegentlicher Uebereilun « der
Tempil , rhythmisch klar , gut abgestuft und voll Ausdruck »nd Empfin¬
dung . Bisweilen stört « ine etwas zu nasale Ton,Hebung . Das Spiel
ist gewandt und verständnisvoll . Ihr «r ganzen Wesensart nach er¬
scheint die Künstlerin weder für das Fach der Soubrette noch für
das der jugendlichen dramatischen Sängerin ausgesprochen veranlagt ,
wohl aber für die Vertretung von Zwischenpartie » beider Fächer , für
die ihre Verpflichtung wohl in Erwägung gezogen werden könnte , OZ
sie allerdings Frl . Friedrich ganz zu ersetzen vermag sz . B . euch in
der Operette ) , läßt sich nach dem einmaligen Auftreten nicht «ntschci-

deutschen Leid , das aber nicht im Schicksal verzagt , fordern immer
wieder trotzig das Haupt erhebt . Tief wurzelt seine Kunst im deut¬
schen Volke und bleibt doch stets vornehmste Verkünderin eines hohen
Ethos , die besonders in unserer Zeit nicht oft genug ihre mahnende
Stimme erheoen kann . So war es sehr >» mkenswert , daß Musik¬
direktor Paul Hein das letzte seiner We ^ ointerlichen Sonderkon¬
zerte ganz Vrahms widmete , und daß e> - >e im allgemeinen noch
viel zu wenig gewürdigte 4 . Sinfoni « in vi. »>oll brachte , die eine der
wertvollsten und eigenartigsten Schöpfungen ihrer Art ist. Die Aus¬
führung ließ merken , daß Paul Hein mit besonderer Liebe an das
Werk herangetreten war , wenn auch zu einer restlosen Erschöpfung
der Tiefen und Schönheiten des Werkes noch Wünsche offen blieben .

Zeitmaß des 1. Satzes recht zu treffen , ist sehr schwer . Das Alka
breve -Zeichen läßt das hier sehr bedeutungsvolle Ron tr 0 pp o^des
Das

Allegrös leicht unterschätzen und hierin liegt die Gefahr für ein « Ver¬
wischung der seinen Filigran -Arbeit , der wundervoll gezeichneten
Polysemie dieses Satzes . So kamen die Achtel der Geigen im Haupt¬
thema durch das zu rasche Zeitmaß nicht deutlich zur Geltung : auch
die elegische Erundstimwung des 1 . Satzes ist gewichtig für sein Zeit¬
matz. Das doppelte und dreifach - Piano in der Durchführung hätte

zeigt . Frisch und
voll instrur

g«n , indem zu svin kommend - Besucher ' lange ihre Mätze nicht finden
können Di « Bestimmungen über d«n Einlaß müßten nach Beainn
der Vorstellung mit aller Streng « durchgeführt « erden : diese Rücksicht
können die . d « rechtzeitig da sind, verlangen . Ferner muß ein Mittel
gefunden werden , «m denen , die Plätze in d« n b« iden ersten Reihen
des Sperrsitzes erhasten . d«n Unterschied zwischen der Orchesterreitze
und der sog ersten Sp ^rrsitzreihe klar v machen . Di « aleiche Nnm »
rierun , der Plätze in beid ? » Reihen fitzrt immer wi »V« p > stiirenden
U »,h «iÄ>l » na «n und ? «r« ech,lungen L k »t>.

Al« dem Musikleben in V «dsn -Vad »n.
»» S >d»N'« ade« , 3. Mai . « an kann »» nur mit Fr ««d« t
wenn gerade in diesem schlnen , an Brahms - Srinnerungen so rei -

che» Tale , die edle Kunst des gretzen Meisters t «sander» S -»fl »St
wird . Vrahms sang un, in s« inen besten Werken , wie di« ihm gei¬
stesverwandten Meister Beethove « und Schobert , da» hohe Lied vom

gleiten
bung zur Geltung . as herrlich «, gemütstief « Andante wurde klang -

b
'
reiter und gewichtiger . Das Scherzo gelang frisch und schwungvoll .

Der letzte Satz , einer der genialsten der gesamten sinsonischen Litera¬
tur . jene Z2 Variationen über eine achttaktige Thaconne , gelang im
ganzen gut . Die ruhigen Zeitmaße im 1. Teil bis zur 14 . Variation
kamen dem Aufschwung des 2 . Teiles zustatten . Nur in der Wieder -
holung der ergreifenden Posaunenstekle der 14. Variation wurde die
melodiefuhrende Oboe leider von den Unterstimmen der Posaunen
gedeckt. Die erschütternde „Rhapsodie " nach Goethes „Har , reise "

habe ich schen eindrucksvoller sehert . Frau Lvla Mysz » Gmei «
n » r mit ihrer bewährten Kunst sang o «s Nltsol « wohl mit feiner
Beseelung , aber tenlich f«r den , r«ß «n Kurhaussaal nicht ausrei .
chend .

Der MSnnercher ..« „relia " hielt sich, »»n einigen Int ».
nat ! sn «sch « »n »unpen abgesehen , tapfer »nd war >«n « »hltuender
Zurückhaltung . Tehr »mvfwdunzovoZl sang Frau Mys » - « mei¬
ner ernste Lieder »en Vrahm » in Reger » fein nachdichtender In¬
strumentierung : «ur die ätherische Klavierbegleitung der »Feldein -
jamkeit " wird durch di« zu dick « Instrumentierung erdrückt . Vaul
Hein begleitete die » ekalwsrk « mit feiner Anpassung , wie d<enn
überhaupt da» Orchester begleitend sich meist »on d« beste« Teite

«spielt beschloß die launig und glanz »

, rum
'
entierte Akademische Festouvertüre das Konzert .

Ein Rückblick auf das Bavener Konzertleben läßt erkennen , daß
Musikdirektor Paul Hei » in dankenswerter Weise bemüht war . der
Musiköde der ersten Winterhälft « durch die Sonderkonzerte seit
Januar , mit feinsinnig zusammengestellte » Programmen aus ern¬
sten , wertvollen Werken abzuhelfen , » nd so das Versäumte wieder
gut zu mache» . Freilich war die Ausführung recht unterschiedlich und
eine wohl auch durch Zeitumstände mangelhafte Orchesterkultur
machte sich oft empfindlich bemerkbar . Ei » Hauptübelstand . die HSu<
fig uniaubere Stimmung der Instrumente , besonders der Holzbläser «
war jedoch im letzten Konzert erfreulicherweise beseitigt . Das Orche¬
ster besteht aus meist tüchtigen Künstlern , die sehr Gutes leisten kön¬
nen . wenn sie , wie unter berühmten Gastdirigenten , besonderen Ehr¬
geiz an den Tag legen . Dies sollte aber vor allem dem langjährigen
Dirigenten gegenüber der Fall sein und zudem sollten tüchtige Künst¬
ler sich stets ihrer Verantwortlichkeit gegenüber dem auszuführenden
Kunstwerke bewußt bleiben . Die üblichen Kurhaus - und Garten -
konzerte bedeuten schon « ine große Gefahr für die felnere Kultur
eines Orchesters . Diesem Uebelstand wirksam zu begegnen , scheint mir
folgendes geboten : Zunächst müßte im Orchester mehr auf künstleri¬
sche Disziplin gesehen werden und Gelegenheit zu häufigerem Proben
sein . Andererseits muß durch teilweis « Doppelbesetzung der Jnstru -
mente , dem Orchester Dienstcntlastung ermöglicht werden . Besser noch
wäre «s . wenn einem kleinen Sonderorchester der Kurhausdienst
übertraaen würde , damit die besseren Künstler für ernste Ausgaben
ganz frei werden . Einer mangelhaften Stimmung der Znstrumente
iönnte am wirksamsten durch die bei allen besseren Orchestern übliche
Feststellung d« r einheitlichen Tonhöhe von Pult zu Pult , vor Beginn
des Kondzerts durch den Herrn Konzertmeister begegnet werden und
zwar auf dem Podium wegen des gewöhnlich bestehenden Tempera¬
turunterschiedes gegenüber dem Stimmzimmer . Im allgemeinen
empfehle ich den Herren Blechbläsern Mäßigung und weicheren An¬
satz im Forte , besonder » den Posaunen und Trompeten und dem
Herrn Paukisten maßvollen Anschlag im Forte , zumal bei hohen No¬
ten . Ein « stärkere .Streicherbesetzvng dürfte wesentlich jur Mild ««
runa der Bläser beitragen . — Zur Erneuerung des Badener Musik¬
leben » müßten zunächst dies« V »rb «dingungen erfüllt werden , dann
aber s« llte auch Anregung »on außen durch Konzerte berühmte »
Kammerinusttvereinigunaen und namhafter Dirigenten geboten wer .
den . Der « eitau » günstigere « indri -ck d«, letzten Konzerte «
bekundete den ehrlichen Willen , »» bessern . « ine Hebung
der musikalischen Kultur in . Baden - Baden ist abee
von weittragender Bedeutung , da diese» voraussichtlich wie v» k 1U70
ein Weltv « rk «hr »ort w« rd »n » ird . in welch-m die Tonkunst e»n«

sühiMde , vielletcht »vller . ersihn 'mde R » lle spiele » wird .
Walter Tteikkaale ^

V



»OS . « » « » » . Davlfche Wr - ff « . Ues ? ?

!v Ski WIlW « i!» WMMll« M W>ki liklÜDl
- -- Karlsruh «, 4. Mai . Bei der Beratung der Anforderun -

» « « fllr da , Iostlzmtntfterlum im Staatsvoranschlag für
tSZV worden im vanshaltausschuh des Landtages auch die unzuläng¬
liche« Gebühren für Zeugen , Sachverständige , Schöffen und Geschwo¬
ren « z» r Sprache gebracht . Da es stch hierbei um Reichsgesetz han¬
delt . wandte sich die badische Regierung an das Reich : dieses teilte
« it . dab eine Neuregelung unmittelbar bevorsteht und die Gebühren
für Zeugen und Sachverständige um das Zweieinhalbfache , für
Schöffen nnd Geschworene um das Bierfache erhöht würden .

Zu den Bestrebungen der mittleren IufNzbeam -
!t « n wird di« Regierung in einer demnächst an den Landtag gelan¬
gend«» Denkschrift Stellung nehmen ^ Sie itM diesen Bestrebungen
keineswegs ablehnend gegenüber . Was die Vorbildung anlange , so

rch das
> . , :runae

für die Iürforge -Er ^ eknina wnrde^ den Schwestern für i5re Opfer¬

ein « einheitliche Regelung für alle mittleren Beamte dur .
ch zu erwarten . — Bei der Besprechung über die Anforderungen

Willigkeit Dank gezollt . Bei der Position „Landezstrafanstalten " wurde
mitgeteilt , daß der Gefangen «,iftand z, Zt . ein s" hr hoher ist Wünsche
wurden vorgetragen hinsichtlich d«r Be ^ flsgung , der Begnadigung
«nld der Büchereien . Von Rvgierung ?svite wurde mitgeteilt , daß
künftig die Kamill « von jeder Untersuchungshaft benachrichtigt uni >
jeder llnt ^rsuchnngsgefangene auf feinen Gesundheitszustand unter¬
sucht werde .

Bei der Erörterung der Anforderung für das Arb « its -
ministerium wurde von sozialdemokratischer Seite für eine bes¬
sere Blindenfürsorge eingetreten . Der Regierungsvertreter ^sagte zu.

zu stellen . Di ^ badische Verfassung ist den Blinden in Blindenschrift
ir Verfügung gestellt worden . Unter den Kriegsblinden im

für die Blindenfürsorge einen besonderen Beamten zur Versünung
steNen . Di « badi " ^ — - - - - - -

rur Verfügu ? ..
Reich befinden sich 40 badische Kriegsblinde . Bei dem Titel „Ge -
« erbeauksicht " wurde von einem Redner der Zentnimsfraktion « in
Einschreiten der Regierung gefordert , wenn krasse Hülle von Terro¬
rismus gewerkschaftlich organisierter Arbeiter bekannt werden . Von
sozialdemokratischer Seite wurde demgegenüber darauf hingewiesen ,
daß von der vermittelnden Tätigkeit der Gewerkschaftsleitungen man
stch mehr versprechen müsse. Der badilrben Gesellschaft für soziale
Hygiene soll statt der im Staatsvoranschlag vorgesehenen 5W0
ein laufender Jahresbeitrag von 10 IM Überwiesen werden .

Turnen , Spiel und Sport .
l-chz Dom Hu^baKfport . Am Mittwochs den 5 Mai INA findet

auf dem Sportplatz im Hastmengarten V-4 Uhr nachm . ein Propn -
xandaspiel der Sicherheitspolizei Baden statt . Es

üeffen sich di« ersten Mannschaften d«r Abteilung lV Hrei bürg
und Abteilung l Schwetzingen . Letzter « Mannschaft ist aus den
kürzlich ausgetragenen Spielen gegen F . E . Phönix skomb,) und Sp .-

V «rgg . Baden - Baden in guter Erinnerung . —
ruhe 2. und S. Mannschaft spielte gegen FV .

FE . Eoncordia Karls -
Lahr S . und 3. Mann¬

schaft 4 . 1 , bezw
f : ) Di « Zahr «serh «bung de« Zehnten deutschen Turnkreises

(Baden .1 In bad Ischen Landen sind in 4k> 7 Orten VIS
Verein « vorhanden , die S814S Mitglieder zählen . Davon sind
4S190 über 17 Jahre , 9956 unter 17 Jahre alt . Von den Erwachse¬
nen stehen 10 8S3 im Alter von 17 bis 20 Jahren - Die Zahl der
Frauen und Mädchen über 14 Jahre beträgt 3b88 . Weiter turnen
in den Vereinen 3971 Knaben und 1723 Mädchen unter 14 Jahren .
In 42 799 Tnrnühungszeiten übten 870 789 Männer und Jugend¬
liche , 40 472 Frauen und Mädchen und 14 039 Kinder . Der Kreis ist
in 21 Gaue eingeteilt . Kreisvertreter Ist zur Zeit Realschuldirektor
Weist in Schwetzingen , Kreisgeschästsfiihrer Schmuckwarenfabrikant
Joh . Schimpf in Pforzheim .

dt . Mannheim , 4 , Mai . Am Totalisator wurden am ersten Mann¬
heimer Renntag im Ganzen KOg oÄ Mark umgesetzt , davon 533165
Mark auf Sieg und 72 800 Mark auf Platz , da nur ' bei zwei Rennen
auf Platz gesetzt werden konnte . Den höchsten Einsatz hatte das Tau -
nusrenneu mit 102 32S Mark .
Die Altherr «nsplel « um drn Wandrrpokal der . Badischen Presse " .

Als vor Wochen , durch die Stiftung eines wertvollen Wan¬
derpokals der „Badischen Preise " angeregt , die Verbandsspiele
der Altherrenmannschasten in allen Gauen des Südkret -
fes einsetzten , zeigte sich sofort , daß die gesamte Sportwelt gerade
diesen Spielen ein ungemein grostes Interesse entgeaenbrachte . Fast
alle hie alten Spieler , die früher durch ihr großes Können den sport¬
lichen Ruf Karlsruhes in die Welt hinaustrugen , sind heute in die¬
sen Altherrenmannschaften zu finden . So z- B , stehen in der Mann
schaft des FT . Phönix ?Alemannia allein 7 Leute , die schon repräsen¬
tativ gespielt haben , während die KFV . - Mannscbaft Namen wie Dr .
Schricker . Dr . Mayer , ProIe >sor Falschlunger . Gebrüder Link , Heck,
Wilh . Langer . Hollstein aufweisen , die alle mit der Fustballgeschichte
infolge ihrer hervorragenden spielerischen Leistungen eng verbunden
sind . Im Enz . und Pfinzgau sind die Spiele schon soweit fort '
geschritten , dast der bekannte 1. F . E . Pforzheim bereits als Meister
feststeht . Im Oberrheingau dürfte mit FC . Freiburg zu rech¬
nen sein . Im Gau Mittelbaden ist die Frage der Meisterschaft
noch offen . Eine gewisse Klärung steht erst am kommenden Mitt¬
woch , 5 . Mai zu erwarten - An diesem Tage , abends S,30 Uhr ,
treffen stch im Fasanenzarten die beiden in Führung liegenden
Mannschaften des FC . Phönix - Alemannia und V . f .B .
Karlsruhe . Der Sieger aus diesem Spiele kann ziemlich sicher
als Meister Mittelbadens angesprochen werden , weil alle anderen
Mannschaften bereits erhebliche Verlustpunkte aufzuweisen haben .
Dieses Spiel übt auf die Karlsruher Sportswelt gewist eine große
Anziehungskraft aus , zumal es eine eigene Freude für die jüngeren

Spieler und die Anhänger des Sports sein muh , dt « alten KSmpett
auf dem grünen Rasen im Kampf um den Ball zu feben . Keiner
der mitwirkenden Spieler darf jünger als 32 Jahre sein . Vor die¬
sem Spiel am Mittwoch findet « in grostes Propagandasptek
der badischen Polizeitruppe statt .

Briefkasten .
H . W . tn H. Wir Nnd der Ansicht , das, die der ver »lltuna »nai!kadknn «

entsprechenden VerltcherungSdeitrSge rtickwirkend von de»
BerNcberten erhoben werden können, Beral . K 17g Pers, -Ges I Anaestellle.
BeitragSslrettiakiien enischetdel aem, li LI» der RenienauSIchuk Berlin <Z2S >

L . L . A . Rn der badilchen Norstverwaltuna gibt eS keine mittlere «
Norstbeainten , Die liSberen s?orslbeaiuten besuchen nach dem Abiiur
4 Nähre die Hochschule . Die unleren Piorltveainten baben VolkSschuldisduna
und eine vraktiscke Schulung im pserstbeirieb als Waldarbeiter . <S3Zs

E . K . hier. UnIcreS Willens bestellt ^ i« Dolmetscherschule w
Berlin noch NSbereS dort , <Z44)

N. R . in L . : Dle Regelung der Vorkrlia » saulben » wllche »
Angehörigen der Ietndllchen L » n d t r soll nach dem Briedens »
Verlraa durch loa Vrlisuua ». und Ausgleichämter ersolaen . ReichSauS«
alelchSaml tn Berlin , nSHere Bersabrensvorschrislen Nnd noch , n erwarten .
Zweigstellen werden vorauSllchllich in d->n HauVtstSdten der Sünder er¬
richtet, MM

Nrau K W, . liier : Die Berliner TumullsSSden ,ablt de«
Staat , Dle Krankenkasse dal einen Ersabansvru « an den Staat . Die Mut¬
ler ist selbswerlliindlich berechtigt den verwundeten Sobn bei s>» unterzu¬
bringen Mli . . . . . .s , « , in T . : Der Keldwed « lli >utnant aalt >m tdrteae al « Mt ».
alled des OsslUerZkorve, s.v,2> 1

Eingesandt .

Notlage der zuruhegesetzten Nolksschullehr ««.
f -) Karlsruhe . 3. Mai . Es wird uns geschrieben :
In Baden werden alle Lehrer und Beamten in den

Ruhestand versetzt , sobald sie das 65. Lebensjahr erreicht haben ,
auch wenn sie noch fo tüchtig und leistungsfähig sind . Da das Höchst¬
gehalt eines Volksschullehrers zur Zeit 3800 beträgt , so erhält er
ein Ruhegehalt von ?85y wozu noch eine Teuerungszulage von
2400 und eine Beihilfe von 108 Ut kommt . Bei seinem kleinen
Einkommen war es dem Volksschullehrer unmöglich , irgendwelche Er «
sparnisse ?u machen ! meist war er genötigt , sein Privatvermögen z»
opfern . Sein Jahreseinkommen im Ruhestand beträgt also 5358
das macht für den Tag 14 . .6 8 Daß damit eine Familie bei
der gegenwärtigen Teuerung nicht auskommen kann , braucht wohl
nicht nachgewiesen zu werden . Nun ward den Ruhegehaltsempfän «
gern eine kleine Zulage in Aussicht gestellt , die aber ihrer groken
Notlage nicht abzuhelfen vermag . Es geht daher an das badische
Volk und die maßgebenden Stellen di « dringend « Bitte , bei den
kommenden Gehaltserhöhungen auch der Männer zu gedenken , die
ihre ganz « Lebensarbeit dem Vott « gewidmet haben , und st« nicht
dem Hungertode preiszugeben .
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, «rk-. der b : i NeinkoN ^e-
s» « ften «nd « olont«ilwa.
rendandlunaen «ut ein
g stidit ist »lnivebot » un.
«er tk?« an « la-
» aascnstetn
KllMM

Bogler .

NWttWHl
f« r kl . r«nknrr, >i,l . Od-
iett , An>ieb. l > i» >» rt

» erl «n,en . k « l elifa» 7ii .^ 175.5«

Laufjunge
»ftr Z h !>l» e Tage tn der
Woche aelucht . 7S4K

7. 1. Stock.

LohitbiiUalter
f. Nachkalkusatton . Lobn-
au »»« ge u . s. w . »n bald -
mvallchltem Eintritt aes
Persönlichkeit mit Sach¬
kenntnissen wlrd devorz ,

Bewerbungen mit « n
gaben »der Alter , i5a
milienverkiSltnisse , Aeil
de» Eintritts . MebaltS -
anivriiche und leitberine
Tätigkeit erbeten . L074a

PItrmann Sc pkelller
Eilengieberei

und Maschinenfabrik
ivkor,b « i« i . SN74a

Klotier

sofort gesncSt . SN07a
Papirrf-dr . W rißt» stein A.<G .
D t Nwe i Ken ste i nlVaden >.

xroll« »n^eseken ,
1 veitverdreitoie sa >t-
ve »t<ieut ?cil » l 'axes »
rsiiiin «. 6er. Inseraten -
kr« s « lek vdsr x»nr
Veuiseklsnä erzlr^- kt,
ver ^en » n verscliie-
Zeven xrvlZsr . ? >ilt7 «n
Qeuieeblnnäs un6 <Zez
^ usIsniZes ivlellizeni«
»rb«!tskreu<Z, Herren

al,

äl !MN8I ! -

^quiÄleure
xssuedt . ? eiwvx,kseb -
leut«, inziezcinZsre,ol -
eke, 6 » titr iiir» äor-
lixen ? !ti ?e » 's äeaui -
» isuro sedon iiliix
» vch erb»Itev 6en Vor-
ru ?. ltobo , monat -
licb .Vsräienrlmöx >cd -
keit vort>»n6en , 6»u-
ernil xuiez tlebenem -
icnmmeo. i lSeiiZle pro-
v> 'on, > u»tcibr!ieb«
scbrisUick« ^ nzeb u.
^ nx»b« 6er 6ern» tiien
Itt slceit u . l^r, 8V7N»

o >« ? re,e, " .

Werkmeister
aesncht

fiir eine unserer N0ro -
möbel - stabriken , A >7ia
7cabr » » n » ortschr ! «
<Äun.b .H „ x»»eib « rg i. B .

rZ
Xngesedene kZeseskcknkt xidt or?»nis»lori<!ok

dekSkielen Ilerrev iturcli Abxab» derirke v̂eiser
^ Nvtnvsi ' ti ' vtui »» ilires xesckatrlsn är »
tikelz von xrSLisr, volkzvirtscbnltücder IZs^eu-
tuni , veleirenkslt ^ t4 <2
Kodes Ankommen wlt ösuerockor

Lg !d »tillS !? ke !t . v
^tonnttieke IZariintei-zicttüunz 14lX) bis 8M <Z Xtlr
^alires-Linkommon bei linrcds'elabrtor Orxlln -
sstion minllesten » L5l)l)0 Uk . Ls iiornmen nur
Herren in ? r» l!e, cl s «r>s»nz -> unbeclinxt
srloröerliek « l »̂xer küiMick eexsn gsrzsklunx
odernebmen iinä 0l,«r minclesleni lg lXX> Uir ,
verkox . Liiotkerl . unt . lli . IV . Itt2K »n ttn -
t ! n » sen »t « inS - V «»« Zer , Uerlia Vi SS

W»d»« t»nd « , seit viel «« g « dren
» «st»d»nd « . «inaellivrt « s « «I, t
« i» «n fl« idia «n . tlicvtias « A1 «57

Akquisiteur
. »NM A «1« » « von « rossssten n « d Kab -
>eir <,nt «n fii« Sllddad « n n. Rh « ln «
ss ^ l , O«!»«n itzixn« . Wrovislon und
N « li «svel »n . Herr n mit nachweislich
bervorraaendem Verkaus « talent ist Gele -
gendett geboten . Nch eine gut bezahlte

»» erivarde »'..
Offerten mit Vebentlauk nnh GehaktS-

ansvrüchen unter an Ala »
Haas « «,stein » Boaler , » »nnttnrt a . Bl .

At -tgZ
LeiNunaSsSbiae Ntlhrmitteifabrik Nord -

deutschiandS sucht flir den Ve,Irk Karltruü ?
den Rll « in »«rtanf ihrer Fabrikate lbauvt -
söchlich Tuvpenwiirlikl » « veraeben . Girmen
mit GroftliandelSerlaubniS , die aewillt Nnd .kür eigene Rechnung den Beririeb encrgüch
In die Sand in nehmen , werden um Aufgabe
ihrer Adresse unt . lt . ggg an Annonc - Erved .Earl « » d«wij , vannooe «. Georgstr,üSgebei , ?

»nn , d « ldiaen Eintritt aesnivt .
Gute Cchrist . Maschinenschreiben »nd

Eienogravdle ^ ediuguna , « nSfiibrliche
Angeooie mit L uanlsablchriften uut . Nr .
7S4V an die „ Badlsche Prefle " erbeten .

Hamburaer Mineralöt -
Grohbaudtnng lucht an
allen gröberen Ptiiden

tilchtigeVertreter .
tie gute Be »iebnngen »u
Industrie . Äebörd . usw ,
haben , «»efl , Angeb . un ».

bef. Rndol «
Mosse. Hambnra . Al4Z»

ZMMsMlM
Tin Knabe kann noch

« l » ^' ehrtina aufgenomm ,
werden . ÄNt Bchulzeug-
nij>en und Diktathest so¬
fort >u melde » S— 1» od ,
» - « Uhr . 7SS7

Karifriedrickitr . It .

Von hiesigemgr,k « ufm .
Betrieb wird tüchtige

Stenotypistin
aeweSt . « na mit Ae,ig.
ni »al>>chr . « . Geh .- Anlvr ,uut , ic . k . s ?4« « n « la .
Haas «n ?i « ,n S Vsaler ,Sar »» r « b « i. B . Aitb ?

Perfekte

WeZhnaher
'm

fslr Wäschesabrik in Sau
ernde Stellung al »

Direktrice
ljfort svütesten » btS t . ei.
d , I , « esn Ot . Dolche, die
sich m . Kosital beteiligen
vevorjugt . aber nicht Ge>
dinauna .

v»eff . Angebote mit Ne>
b « li»ans» r !ichen u . .'!cng>
Nissen erbet , unter ügZka

S « !̂ c aus sofort
treue Iteikige Al4ö»

Tochier
acs-dien Älter » fvrKkche
und Haushalt , ebenda
selbst Glingere

Tschler
>» r Nachhilfe im Hau »'»alt und Servieren .

Offerten beliebe
m richten an . ^rau Taft' >eli « . Kpitalacker .

»esn lTii iwei«) .

man

Mädchen
für klein . , ruhigen Hau »,
hült , mit viife iiir grobe
Arbeiten , bei bob. ^ » i,n
» er sofort aeiucht , TdlZ

La » r «r . « » rtitr . U0 . 1V.

??slr kinderlos OauLd,.
eins , SauZ , Villenviertel ,
wird >>in 0eb eval

Friwlein
»UV Nnteiltii « d . ». 5tt .
leid , SanZsrnn lBad <
nerin ) bei vollem N!ami»
liennnschlusl, «es . Kennt¬
nisse im Kochen . Nüven.
Musik erforderl . Dienst-
Müdch vr>rb NuZI, Ana
m , « edaltansvr u . St -̂ tb
<n richten an Divl -^ na
S . Koch, Birmen . Ob^r -
N̂ N'-akeW ,

EdrlicheS , fanbere »
MZdÄ «»» in kleinen ,
besseren HanSdalt oeaen
üolien ? obn u , familiäre
Behandlung per sofort
od , auf l5 , d » , MtS . aek .
lochen nicht erforderlich ,t' ohn Mk , -q>. - bi » lM .- ,
Voranstellen vorm ' tta »
bei Wald ,
dornstrake SI lll . 7MK

Aeltere » . perfekte »

MiliinWeii.
da » nur in antein Haute
aedi -' nt hat , kNr sofort od
ski, Mai nach <? »ttin «en
gesucht. Nute Verpfleg¬
ung . Lohn nach Neberein -
kunfi . Mor, »stellen , w.
lN ^ N Uhr vormittaa ? ,

AUaeSotennt,Ne,üi78a
, u die „ Vad , Prelle "
BelbssänbAiseln 'n ^dche»
-ie>»cht v - r sf>, Mai oder
' ^ uni , Vor,uftellennn '-
- »orgenv , Ztixüo
5alse r -« Nee M . S .

, ,-hrliche »

Bankbeamter ,
ZI Navre alt . Verb, , D .1-
dener l>, >tt in Sedobe -
ner Stellung in einer
Grofibanl Berlin » , energ,
u gewandt , tlicht , Arbei¬
ter . oraanilatortsch de.
ISbigt. umlallende Kennt
» ille de» Scheck». Glro -
Devollten- , Devot- . Lom
bard « u Wechselverkehr ».
sucht aus I . ?lult d . ? l»>
enttvrechenbeu

Mosten .
Angebote u . Nr . B17577

an die Biid Vresse erb

bei guter Beiahlung
»ki8?>a

fr «» Etverdrret Niederbühl.
Rastatt .

Gesucht
fftr sofort d«r

in kl . psemilie
»! - rsou l e ' " tiichtiae»

'«a» dl « Haushaltung
lelbltünd . besoraen kann
? o » en «rw inlcbt . sva-
miliZre Behandlung und
»Ut , Po'' « , Ana - bote ms »
^enoniS ^ bschriften u,we -
"altkanwrllchen an ttzran

G ?ent «e.
Menüi ?«« <Kt. Naraani» chwei,. A1 »g>>

Geinckit !

Merl . NWen
fsir vau » arheit tag » itber
in gediegenem Han »dalt .
Angebote unter Nr , 7«4g
em die „ Vahische Vress^

Mädchen
>skk»ttg und ehrlich sllr
RNch « und » autlialt ne-
siich«, (Lehn tZS
Miller , » aisera»?« 1,̂ 1

5 » r selb liink !-, . Teilung
Sc « » » «» balte » eine «
Herrn wirl » per s« s, od ,t . Auni ein solid ., neikig .

OrbsniU « ?»

Mädchen
in kleinen Haii »halt bei
gnt . Behandlung gesucht.
Eintritt mög !, bald , Gill .
Ava , an ŝ ran « aufmann
Karl tbendait » WLrn «
bei Psorthiim . L07Ua».1<

W M Ml
slir einige Stunden vor¬
mittag » oder tgg» ltber
aelncht . 7SV2
Schiikenllrak >e ll . Laden .

Putzfrau
»uVerlSssille . »um Retui >
gen von Bliro gesucht .
Sleinnlenltr 4Z . 7 7N5V

Akadem . gedildeter

ZS I .. lSnaere Zeit al »
lelbitLnd , Lagerverwalt .
u . Eroedient einer elek¬
trotechnischen Grokfirma
tiitig .vrima Zeugn . u,Nes .
sucht per los . «e« ig « « t«
« tellnna . Angeb . erb .
u , ? . l«i . »7S an S! « b « ts
Molle . Mannbelm . A >«

Solider , charatterkster
Mann . 40 ?iabre alt ,
Veich- Iratet su-vt satort
Vertrauensüellung

alet« welcher Art , Drima
Rcieren,en stcden »ur
Vcriiiaung . Kaut , kann
gestellt werden Annebole
uut Nr ,qiZ47t an die
Bad Vrelle erbeten

kuMkmtelle
sucht ftadttünd . Burtch».
Id iNbria. in einem bell,
Geschiikl gegen angemes-
len« Be»abtnng . Ange¬
bote unter Nr . ?l13Zgd
an die Bad . Press? erb

Kontoristin ,
sichere Nechnertu. mil
Keuntnillen In Sieuo -
gravdie u , Schreibmasch
such« Gtillung . da lelt-
beriaer Betrieb auiae-
Idll , l^ intriit kann so-
s»rt erlolgen .
« ngebote u . Nr . K1S49«

die Vüd Pres se erb.
Fräulein

wanditn
^ undMa »

l<t >tn «nsck>r » td «n . sucht
»oi . od , Ipäter poNende
« «»Anna . Ruch Hotel -
Btiro . Anaeb . u . RiS4Sv
« n die Vad . Prelle

PerftZite StenitysiAn
mit langillhr ^ vrakt . Tä¬
tigkeit , gut bewandert iu
amerik . Buchsiihrg .. iucht

Mädchen
2Z ?<abre alt , such« Stel¬
lung tn » auSbalt . wo
lhm Gelegendelt geboten
wire , da» Nüben « , er¬
lernen . Angebote unter
.̂ lü -l?!, a n Vad Vrklle.

K,b ! ld »t« Tame , ae-
suvd , »Z I . , Vollwaise ,
eoaug .. t . Hau » h. diirch«
au » ersahren . kinderlieb -
etw . mulikal, . ltlna , Zeit
tütia . wünscht sich - l»
SWeSerKsüssrau
»u veründ . bei Kamilten -
anlchlus, . GebaltSanlpr .
t ?5 ^<, Kiischrisicn allt . il.
Vl7rm» au d . Vad Prell «.

k

Mitti . « eamier
miibl . Zimmtr . Z

°
?.

'
s!Z .I

solort , bezw. td , Mai
Angeb . uut , Nr .

an die , V « d, Prelle erb .

eutlvr . Posten per l . Jult .
Angebote unt . VSl4Zii

»n die . Vad . Prelle .

Fräulein ,
im Sotelsgch Suk, ttlch-
»lg , sucht « tcllnn« . In
nur gulem L>ause al»

BNfetL - Dame
aul losen oder 1» . M«t
Nna - boie n , Nr . VI75>«i7

ble B»d Vrelle erb.
F ? susWZejchMzskg
von S " lt Uhr . Sn «cht.Wiiwe , Äüvringersir . »S.
z . Stock. VSlbS»

Sol . »tu» . m»vk, luli

lickii «U AN.

Werkstatt od. Lagerraum
M bi» 4N «m , »nSglichsl OWadt , « misten «esn » ».
Qsierten ertetc » unter Är . 7S4L «u die . « adtsche
Prelle ' .

Kleines
6Klvarzwo!öhsvs

in Todtmoos v . 1 . Sunt
biS l . Aua , , u v« r « i« tv
mit k Zimmern , a Vitt ,
Veranda , eleklr , Lichi . m.
und ohne KitcheudenUva.
NSHere» unter Nr . üs>79a
dch , d , E?p,der . Vad, « r .
8U ' Ü» Uiü !M - HS!!l! II!!>S
gea. l -Zimmerwobng , ob .
Z kl . Zimmer »u tauichen
geluvt . Offert , u . VZ1SVS
an die . Va » , Prelle " ,
8imer zu vermiet ?«

mit veul . an bellere » Srl .
Z1ZSV8 Ketterer .

Schübiullr >9.
Kimm «» mit vss «n an

Herrn al» ug . Adlerstr .?».Wirts « Gemitud «» , Vl«
Zu verm . bei N Beaut«

tensam, , Nkbe Karlsruh «.
Land ort . Ba dnlta tton.
l oder Z schhn mlbllerte
Zimmer mli eleklr . Licht
u guter Vervll , an nu«
bell , Serrn Zu ersr , «nt.
Z1 ?I4l7 in der Vr .

Jung ., geblld - Ebevaar
tyadrlkanll sucht per los .
oder später 6S87
^ Zinillitt ' WoWng
mit Kliche Art UN»
B - gend der Wodnuna
gleichgült . « naeb . »,
Sk!87 an die . Vad . Prelle "
>eM , Vermittla , erw l

lucht « Sbi . od . « um »»!.

m , Kochgelegendel». wir »
auch etw . HauSarb . llber »
nommin . Angeb , u . N^iil ^ 47a . d , . Vad , Prelle ,

Ntödl . od . nnmitd ».

Möiwisesülmiiier
von serivl . ŝ riuleln g«-
lucht .Weltstadt bevor,ua ^Angebote unt . V214Z »
an die . Vad . Prelle ".
Besserer Serr w -vt

lVZSN MM . ÄMMN
mdgl lev . Eingang , so«
dauernd . Angeb . unter
BZ1S20 au Bad Drell «.

Suche auf lb . Mal od.

mkgl . « lt voller P «nNo »
in Gtadimitte u . erbitte
Angebote mit Prel » unt .
Zi » <5?>an d , Vad , Presse.



Seit - 4 Dadifche Preffe . AvendbkatZ . Dienstag, ve« Z. M- 5 ISA . Nr . igg .

Amtliche Bekanntmachungen .
Anordnung .

Dt« « onntagSrude im HandelSaewrr»« betr.
Mit Zustimmung des BczirlSratS. towcit seine

Zuüändialeit in Betracht kommt . wird unter Auf-
debung aller bisber beitoveuden Beitimniunaen —
insbesondere auch aller sllr die ioaenannten Be
dtlriniSaewerb« bisder erlallcnen AuSnabmebê
ituumimgen — tstr die Stadt « arlSrulie «tu
fchlietilich der Vororte mit sofortiger Wirluna an -
aeordnct:

I. Ziack» der Verorduuna der RelcdSregieruna
vom d. Kebruar INS über Sonntaa -irube im San -
delSgewerbe und in ALotbeken (N .-G .-Bl . 1912 .S . 17V ) dürfen Sedillen . Lehrlinge und Arbeiter
im SandelSaewerbe an Sonn - und Keltlaaen nicht
bcschiUtiat werden. Nack , S 41» Gew.-Lrda . darf
au diesen Tagen auch ein Gewerbebetrieb in
offenen PerlauIZstellen nicht stattfinden .

II . Aul Grund l>«S K 10id Abi . Z Gew.-Ordnung
t« der Fassung der Beiordnung der ReicbSreaie -
runa vom S . Kebruar ISIS und auf Grund der
Badilcken VollzuaS-Verordnung bterzu vom IS.
Mär, ISIS werden von der Sluordnuna der allae-
meinen SonntaaZrube für die Stadt Karkerubc
und die Bororte loiaende Ausnahmen zu« »talsen :

Dte BeschSlttauna von Gehilfen. Lebrltna «» und
Arbeitern im SandelZaeWerbs und somit ein Ee->
wersebetrieb tn offenen LerkamZltcllen wird ae
stattet :

« ) an den zwei Sonwagen vor dem erste» Weib-
nachtSseiertag tn der Stadt KarlSrube ein-
fchlieklich aller Vororte in der Yeti von II Uhr
vormittags bis 6 Ubr nachmittags:

t») an den »«et in dte s? rt>l>tnli»smelfe nnd an
den zwei i > die Tvi>»wln>»m»«Ie fatlendrn
Sonmaaen tn der Stadt Karwrub- einlchlicli
Nch Wüblbura in der Zeit von ll Ubr vor¬
mittag« bis » Ubr nachmittaaS : auSaenom
inen biervon bleibt der Dfinaitlonntaa :

«) an den « trchwetstsonntaaen ieweilS in den be¬
treffenden Vororten tn der Zstt von 11 Ubr
vormittags bis K Ubr nachmtttaaS . und »war
in Beiertbetm. ?>arlanden. Grtinwtnkil und
Rlwvurr am dritten Senntaa im Oktober , in
Mublbura und Rtntdeim am »weiten Sonn
taa im Sevtember.

717 . s?ilr das SvedltionSaewerbe wird ans
Grund dei Artikels 1 Ab ! 2 der Verordmina der
RelchZregierung vom 5 . Februar ISIS eine Sonn -
taaS -Arbeii von »wei Stunden treiaeaeben. und
»war tn den Monaten Avril bis Sevtember von
7---S Ubr vormittags nnd tn den A?cmaten Okto¬
ber VIS MSrz von S— 10 Ubr vormittag? Diese «
ailt tedoch nt6>t für den ersten WcivnachtZtaa den
Ostcrfonntaa. den DftnaNIonntaa. den Karireitaa
und den i?ronletchnamZtaa .IV. Auf Grund des S 105« Gew^Ordnung darf
an Sonn- nnd plekttaaen eine Beschäftigung von
GebiNcn . LebrNnaen und Arbeitern und somii
« ich v>n Gewerbebetrieb tn offenen Verkaufsstellen
in wlaende« Betrieben stattfinden :, ) tm MUchbandel an tedem Sonn - und 5?eftiaa

»bne AuSnabme von 7 Udr vonntttciaS bis
1 Ubr nachmlttaaS :

b ) im Kandel mit rvbem Sis von 7 Ubr bis
10 Ubr vormittaas . mit Ausnahme des ersten
WetbnachtStaNeS de« Oster-SsnntaaS . des
Pfinaft ŜonntaaS . des KarlrettaaS und kVron-
letchnamStaaeS :

e ) im KondttoretaewerSe und tin Sandel mit
lebenden Blumen von 11 Ubr vormittaaS bis
1 Ubr nachmittags. mit AuSnabme des ersten
WeibnachtStaacS . des Olter -Sonntaas . des
VfinaN-SonntaaS . de« Karfreitags und ?lron -
leichnamStaaeS :

S) im Pho «-aravf>en»ewer»e von II Udr vormlt-
tagS bis 4 Ubr nachmittaaS . mit Ausnahme
des ersten WeibnachtStaacS . de« Oster-SZnn'
taas . des Vfinatt-SonntaaS . des Karfreitaas
nnd kkronleirbnamSiaaeS :

«) tn KeitunnSIioSken von 7—g Ubr vormittag
und von 11 Ubr vormittaas bis 1 Ubr nackwi :s> In BerlauiSliSusaien aus vffentliebcn Stro

Ken und Vl !i^en für den Verkauf von Back¬
waren . frischem Obst , frischen Blumen . Süd
flüchten . Kastanien . S »dawaüer und Limona,
den von II Ubr vormittaas bis 6 Udr nachm.

V . Auf Grund des « S5a Abf . 2 Gew .-Ordnuna
wird der .Gewerbebetrieb der in K 42k Gew.-Orb»
nuna be,c>chnetcn Versonen an Sonn- und Keft>
«aaen wie sol<̂ t »uaelassen :

Auf SIlentlichen Straften . Wegen und MSden
vürlen tn der « ett von 11 Ubr vormittaas bis
k Udr nachmtttaaS fetlaebot'n und vexkanst wer¬
den : Backwaren . srlscheS OSN . frtsche Blumen .
Südfrüchte. Kastanien . Sodawasser. Limonaden
sowie .yeiiunaen . Tiefe« ailt nicket für den eisten
WetbnachtStaa . den Ofter-Sonntaa den Vfina»
Sonntaa . den Karfreltaa und de» NronlelckmainStaa"V7 . .«iuwtderbandlunaen aeNen die Vvrsiedenden
Anordnunaen werden nach S14<>i> Gew.-Or » a mit
Geldstrafe bi « »u MV X . im UnvermSaen«fals->

Mtttwoass .
tm Ea »t kll SSrempv

den
S » Udr.

Mmls - AlssnünlMg.
i. Mit-Ges»«itlt «e

tetiniwen .i . vortra , deö Herrn
Z! » « eu - Arztes Or.Suuler über :
. « »kanik und Hei^
hinde ".

r . Vslanzeuverlvsun «.

Wer kommt ?
R»f .- FeldarA . - »»atS ..'»Z
, . StntsaS »«?» b . Kde . am
Mn » ä >» unt«l« . Erwachs.

s. ein« el« t>. Äs -
s«b »>!!« n u, . « e » . An« ave t>.
erictdn. ?crf . - ^am au

G»b. >. alt .
HraucreiNtv .iwrts. Niick-
anUi>. erfoi« t . Ü̂ S146»

kl>urt »Iti Kimir ^ ?!!.
Wl 'MMWt

ervatorisch aebild
. ^ » rerincileiltfilr

. ^ r»ger n . sortaeschrtt-
e Schtiler srülidltwcn

iavieriinterricht . An»
in denNbendstuude« wirbUnterr
W «IS

erteilt . 7St8
-S, Stock .

usardeiten
« >d Rikfertiasn vonDstt«« » VoMesmSbelsowie

und » stsieSero ««
wird vr » mvtl>csor « t in u .
außer dein Heule . Äl?S!.PBitte Postkarte.

K . HessenSach,
ZSbrittaerltraSsZS

tm Ho '.

Mittwoch und Donnerstag
von S — 12 n . 2 — s Uhr werden

z« höchstem Tagespreis

angekauft . Karlstr 37 , part

Das ^ sn ? e ^ inclurck !
V/isiI»i'!, « r»l«IIunz »>1« ,- dezedSllllilsn

liroLez l.sxer »Smtlleliei

» «v»W aslilzlil»t»r unii llng» I<!« !ö« te>-
^2 r ? N rs .

klz>n! ar»uk « n eagi

KU . WisZQ ?', ksiLsr -Lt«- . 223 ,
rinc» Nir?«z,ütr«»e

FremiiliZe
Fchrnis- Zmteijerm !;.

Donnereta«, d K. Mal.
vormittaaS t> Uhr an -
sannen», kommen weaen
SSezzua. Tchlostaartel' sir .Nr . 4 in Cttlius« '» fol¬
gende Fahrnisse öffentlich
aeven R« i,abluns ,ur
Bersteiaerung :

Sofa m . 2 Sesseln , eich.
Zimmertifch. Taselkia-
vter wie neu , arofter.
aelchi . Soieael m . »on -
lol .Nudel - lielaeschnidt,
Ecbreidtlsch . Siüdl«. kl .Tis« . Biider. Klobert.
.̂ ylinderhut Kitchen -
schrank. Tisch u . Schaft.
EiSschrank . sowie ver¬
schiedene Gartenmöbel ,

wozu einladet
IS,, «?, össentl. Schaber.

IVkZ. Die GeaeustSnde
Nud alle ik « utem Zu¬
stande » . können 1 Std.vor der Steiaerüna be¬
sichtigt werden . MZZ «

Vorzüge vsn
Zs !ming ?rs TummweMung

welche von der Außenkante etwa? abstehen .

Wasserdicht KwBL
aufaevreüt werden. fahren wasserdicht

Praktisch da dieselben für revara»
iur7'edl! rfti>- c Schuhe
ohne neue ^edcrbesobla.verwendet werden können.

Kun¬
den beftätiat wird.

ße .'MMIiW lüü HiZUßn . . M. ?8.-.
S» R,-

Erste LiarksrnhcrEllMRii - P-WianItakt
«mit Kraktberriebi

^ im -Mee Uz
Haltestelle Vbilippsiras;«. SV12

UWreüZl !
Erstklasstae Oualität«-

. marken auS reinem ,orientalischen Tabak:
,i Verk. mit Mnndst.' Mk . 170.-

SS ^ Derk. ovue Mimdst.Mk. ZlN .—
R) ^ Verk. Guld n . ohneMundst. Mk . SM .—
40 ^ Äeri . ohlie Miindft.

Mk . Nl5 —
5l> ^ Berk , ohne Mundst.

Mk 4tk>,—
M ?s Berk , ohne Mundst.

Mk . k,aa.—»reise » er I0M ) Stück,i » !<SI . neuer « iener .
Nachnahmeversand vchtnnt . M Stck . ^eü. Ber-
Nachbcstelluno. Ätliöv

M . Gnttmann ,Berlin 0 . 27.Aleranderstr . II».

mit Hakt bestraftlkarlSrnb - den SO. Avrn
Bad . Bezirksamt — Polizeidtrektton.

7LZZ

Maul - und Slauenseuche betr .
Nn der Gemeinde Teutfchneurent Amt

Karlsruhe ist die Maul- und Klauenkeuche er-
loschen . 7KZ1

KarlSritbe . den ?4 . Avril 1320 .
Be-iirkSamt 77 . O .-.«! . 15«?

LZeu - Versteigerung .
DaS 5la ?l«k»»k»« versteigert amMlttwo« . den S. Mai l. N., nachm . « Udr Un

Abschnitt Wieleustrafic de » Güterbahnhofs öffent¬
lich und metktbietend ' 7S22

« lltersmt KarlSrnde . KriezSstrake ».

Oe ^ enSl . Versteigerung .
itzrsita «. den 7>2 UÄr. werde ich im 1SSV, ma <e>«»ittaaS

^ ? ?a » dlokale. » telnstr. 2!j.im Auft ^aae a- m . Z ? 7Z H .- Ä . - B . oegen bare Zah¬
lung öffentlich versteigern :

25VV Pap . er -Markttaschen .
Versteigerung bestimmt.

Karlsruhe, den 4 . Mai 1S2N .
verzoa. GcrichtZvollzieber.

76S8

Freilsikige GmühW ^ sgersteDelMg
Aul Antreci dc! NeSötSanwaliS Î oiet Earnter

tn Darnistadt als ÄZslcaer in dem NaGlak der
Katharina Schäker voi, Arbeilaen wird am

Kreitaa. Ll Mai 1S20 . vorniittaao 3 Mir.
durch das uutcrzetchnet : Notariat in dessen Dienst -
räumen, tiaiserstrake 1S -1 . 1 . Stock , da « im Grund -
k'vch Karlsruhe Aand Seit 1»?. näher belÄric-
bcne Grundstück L .-B . -Rr . 2K78 : 2 07 im Oos-
reite mit Gebäuden . Sans Marienltr. Nr . 81

Anschlag : ZL000 Mark
öffentlich versteigert .

Tie BerstetaerunaSVedlnaunaenrönnen beim un-
tcrzeickmcten Notariat einaeseben werden.

?in dem LauS wurde srüdcr eine Bäckerei be¬
trieben

Rädere Auskunft kann vst kerrn RechtSaaen !
5?akob Kepler in Ettlingen eingeholt werden .KarlSrube . 2S

Bad.
Avril 1SZk>.
Notariat 77

7«U

« iinmt noch 2 b»«»«. « Sd » «» znr une« -̂
«eMchen NuSbiliun» als Kind»»«il»t»>!ri« aus

Die Vorsteherin : H. Adam . iSITi^tl

Vvlkkunct
aus den Name« Wolf hörend, abhanden
qekommen . Bor Ankauf wird gewarnt .
Abzugeben gegen hohe Beloh »mng.

-v>? Jahustr « b< 22 .

Kaufmann
Witwer, mit wenig An
ß>.«ia . 52 !>.. slattt Er<
lÄcinmia solid ebrcnb
Cbarakter evSi . vermö>
geiw . sucht entlvr. Ein -.Heirat in kai »fm .. iiidust :
oder iandwirtsch Unter¬nehmen
Angebote u Nr. B17M

an die Bad . Presse erb .

HtmtssM
Schwei, ^ , kavitalkrüsiia

Werkmeister . ScschästS-
knudig . ÄS ?!. . wünscht
mit entlvrccl >: nder Dame
zwecks Heirat bekannt zu
werden.

Gi'll . Angebote unt^ Nr.
B175K1 an die Badische
Presse erbeten .

Dame. 5»»
ev . ^Vrivatiere) .

alt . l?» ia .>»M biiblch
u f«in geb . . wäre ge¬
willt . mit befs Herrn in
guten Vera, sich ,u ver-
ebelich!« . Ernstgem An.
« ' böte unter Nr. 172 an
Ala-Haasenst .'in <6- Vog¬
ler. « v »stanz , erb AI 411^ » siista,̂

Junger Mann , in auter
Lebensstellung , wünscht
die Bekanntschaft eine »
Kiräui . vom Lande oder
. »ienstmädchen , SO—SS I .,

»wecks Heirat .« Ng - b. unt . Ar . SI14S5
an dte „Bad . ? rene".

Bi'roSeamter lst-rcitl . an -
Ncitellt .̂ 8N alt . k>rtb ..
nette Erl» . , mit Verm.
n bobem c? -' . möchte
mit geb ??rl X " liebsten
NSberin. bal ?>>!>st bekannt
w- rden Huschr. m Bild
unt Nr 17.? an Aln -
Haaienstein Vogler.
Konstanz , erbete n . A1412

MkÄ .
Wegen M» ng »l an Da-

menbekanntschaft suche ich
iür meinen Bruder. ZZ
?Ialire alt . cv . . stiitliche
Srscheinung . blond. Kaus-
mann. mit Vermögen u .
gutem Einkommen , odne
dessen Wissen , die Be-
kanntlck'ast mit einem»rSulcin oder Witwe
aus gutem Säule cnnu -
babnbn evtl Einlieirat
erwünscht , freund ? An-
sragen mit Bild . Mtcr.
BermöSen unter ..Ideal"
an Asa . Haafenstein
Voaler. SU»taart. A1444

Keirat .
Rukii^or . stiller Mann.

Witwer, sichere Stellung
«n» d ? ande . SS 5?abr«« t 4 Kinder , »vünfchi
au « diesem Wege mit
Kräuleiu oder Witwe i«
BerMnwina zu ireten
z>»e«lS iväterer Heiriik.Angebot, u . Nr . Z1S472
cu> d i e Äad. ^
?Sm»Veis«« . 40?r ?k..

WescvältSmann . mit gutSi,t » m,ir»n . katS.. such«
mit Kräul. oder Witwe
obne Aubang. zw . bald

Heirat
bekannt »u werden
Angabe de>? Alters er¬

wünscht .Angebote i: Nr .?1S4SS
an die Rad Vrsss ? erd .

«z. » di? mit dieser teuren Leidenichast
l>el>a >iet smd, werden durck unser
bewährtes , ?Ibstin" befreit

PackungzurZ - wöchigen ZturVachn . 1' Pi. Mnschädl .)Wirk»i, !,
garantiert t̂iN0 !̂ oiitIchr ?e««1<I' siC - .>Nei!iij>ln.? !>;»s.?ir . 2Z0.

WMNZßEz ^ l5SN .

k. UM ^ LN ,
kanft die i^irma 17»g?

ArZNr , Älpern . Wei ^mglül ä
Nmalienstr . 37 . Telefon 372V.

, Sommerwroll««. N » t«. iiberl>. alle
Ha » tu,irei,il:etten beleitigt iiderraichend schnell«- irkt selbst in veralteten» » Ken mit gläinend . «jrsolg n . verschafft blendendrrine« k»,ut. ?<ieie Dankschreiben. VreiS Mk . 4 .7k.Dovveldole Mk. 7^l>. Berland diSkr . nur A««-0r. X. «olkmann S. Co. , vei-IIn Sekönedei-g c . Z.

Haus Siidtveststadt ,
4^4 Limmer. El »krr..
Bad . Svetsekammer . eine
Wobnuna l Juni frei ,
zu Verl. Angebote u Nr
?>1547.'i an die Badilche
Vrelse erbeten .

In einer Yäderstadt ist
1 Wohn - und
Geschäftshaus

mit Garten und fofort
beziebd . !t— !i Kimtner-Mo ^nun» f» f . zu »er-
kauf . Anaeb. unt . Vt7k7g
an dte .Bad . Press«".

1 Drehslrom -
Elektroinotor

mit ttlirzschlufionker.
KupferwicAung. :! .Z 1'S,
Zl 'i/ZZN Volt. 1 D««V »
stron» ^ l»ktr«»motorm .
Kurzfchlustankcr . envfer-
wickl . . l .Z P^ . SM/ZAIVoit.preiswert zx verkauf-».
7«U4 N bei u Nr . 28.

Zu verkaufen KVS »«
RMchü - Geleise
l«1 am Svurweite. mm
Hobe Schienen , auf Sisen -
ichwelsen mintiert. dazu
u « tück
wa »«n. Z/4 okm Inhalt,alle? in gutem Anstände.Init den dazu gehörenden
Schrauben und Laschen,ni Rastatt lagernd . An¬
gebote unter Nr. SS ^ ia
an die ..^adilckie? relse "

? 7 !'
sgkl

'

20 Stück zu 8 .00 m lang.
dkl'. 15. M75a

1K Stück zu ? .SH rn lang.X? . l5. zu verkaufen
« Rst!», Sa 'irer,^aucielch^ft . Vforzheim,

130 m 'm imlj II » m/m. Mit »Smtl . Xlelnei,sv?errs.kompl. kür auk Hol^svdvelleii . ««k».isävck ?ut «rdalten.

reodt», 1/S 1Zl>m/m. otiris Svkveelleo. eebr.. leckoek
xiit erk»Iii?ii . AI44S

ktd Ii»?sr lbe ! Viel» pro Fleier)
«okart zm ^nsedoto unt . I . ic.4S»S an kv «I«»>r M«»»«, l S,

2S0n> u?

Uu verka ^ ksn ?
I?.<Z.O.- l-s1t>ini?sn 1.k> qmm , . 2 l 5>.— °/. ir^>
K.k>.^.- 1>?iwn ?en 4 „ . . . » 110.— »ll.ü.!s.-I^ lt>m >?en 10 » . . . . 205 .—knotsri>enäl- ili <?.e m . flao?trs.«»6«r

2X^.7? qmm QIaii/ !?»rn . . . . KSV.—Vlotoren. ?or?ei >anzlieo , 8Iekerun >?>!M5tik>rigI «te.
ciuk ^nkraeo unt. 307 ^» bei 6sr » iZkliiicken ?re?ee".
lTrumcauspieget
mit Schrältkchen billig
»« verkaufe» . Adresse zu
erfragen unter Zl «424
<n der ..Bad Vresse ".
l WWW5
! hKöNNtN.
l Lei ermMen .
l Schrank K' t 2 Türen .
sofort z» vrr?su?en .
Alf» «? Kir»
1>arl «rnbe. Waldstr. 13.
Telefon 17Z4 . Zt "4S7

VssitlßtlvedtMe
gebraucht, lochfrei 7»/1SN
ca . AM Stück zu verkauf.StSfierstrafie 1». Hinier -
gebSude.Telef.544^. V :>c«

ii!ollständiger ZlNsä
Cu away -Anzzig

kür mittl. ich anke Kia. su
vkk .̂ Slrahmkstr. I . IV . . !.

Uederziehe?
»u verkaufen . 7555

Voecklistrake L2 I.

Nah - Garn
fchwarz n . weist , anf 200
Nar» S Holzrol! ?!' . Matt -
u . Glanzgarn lkein Pa -
v >erl dte Rolle ,n Mk . !I.Versand nur ae» . Nachn.Setilei»«ndcis»»>,

Verlandgel .dätt .ÄtSandksi .'! S. »ii7'71
Hade ad ' Lager abzu

gehen : dym m verbleite »

Zfolierrohr
II MvMiro °/« m ^ K50.—.
RsrlZrüh ? ? Elektrsha »;

Hermann Marti « .Marie - Äleraudraslr . 4S.
7617 Te !- t. 5.2 k.

ileink Uanik mklir . ksdikalmüte !
„ l ÎIvol! Äs i ". c?l°!,1
— ><ii !!i?is!Ä> zrni»e?a«i!. «iuiviiitl . v°°?rli»ct Uli. «.R. —
7,rt,sl dsl ^ linq. (1. Ziselier. UviZl?. 7i> üm,.v .. XV. l.nne,UsIiinIniZs Ii. ^1020— eiils üiiiil̂ ililled iiksi>»z! m re?Iz»zs?, —

Habe sofort abznqeben :

Neueksßnu . B ! eche
20 Tonnen Träger , w . ? . . ^ - 40 In LaaerlSngen1.'- C?Ieu . 8!)X27X» '/!

'_ und 70X2SXS inLagerungen
Vierkanteileu . 1Z^. u .i5mmWerkelZng .Mtti - lbleche 4 mm . lXL m
VlachLtseii . ^0- - !i»> 10 — 20in LagerlSng.

. M —' »0X8- Ü0

Stab

ve? is« n , 80XS5XS und Tlsxssxs und7 -X2I >XS in vaacrlängeii«Zinkeleisen ^ Min ?aaeri
?!undeilen .U -« i!en . X .

Winkeleisen . «0XMXS bi « lv0Xl00X1Zin ?aaeriangen
l0 —Mi mm In Walzlängen

^ 7'. 1«. 1/1— 1» M — k -x? -Men. .?s. s>. 1^ 10- 12 m — .5527 Icz15, Tonne » Wini^leisen , 75X7SXl0 mm tu Laaerlg'.k . kl . Vieche . 5 u . 0 mm . Aormat 1XZ »!.
— Freibleibend , Awischenverkaus vorbehalten . --

Eilofferten an A14Z2
AU ». « riri « dS -Ges « ilsi»ast

W . Ulrich Herdt , Saarbrücken I.
Telegramm -Adr. : Ave» . Winterberastrab « l>.

Beteiligung .
Telldab «» für Vvchhandlung mit Mk . S00Mg«sUSt. 7S5?
V. V « mall-nstrak « 8Z.

Nähgarn
vrima Miiichinenaarn .
!I0/2. in weist nnd tchwar »
lausend abzugeben. M4Sa
Marl et !ime ? n» an «

^» rnstr. .
Mehrere Waggons

Küchen ,
Schlafzimmer .
Speise Zimmer ,
MsMHche .
MeS sofort «r »tN>arI
Äutzerhaib deö Siaroc -
bictb lagernd biete bist ,

au .
Oskar Günther .

???? t^ icc'p vom icssn
meincS LuÄcK üb.

Au jevermann gratis . Jäger ,
Pestf Nr. 104 «iw

Aufertignng
« leg. u . Ua>it»d«?u »« v .
Damen - n . WerWen

Durlacher Allee l-,7 . IV .'̂ aielbst <tai»S ?Ä «ei«
d »viK, - esu » t.

Änmmrretfe »ftr Kinderwagen , vrima
Ware. Tie Reise » werd.
ausgckittet. Stmtl. Re^
varatu,« n a . Ktnderwag.
!»er>en « wrt erl - diqt .

«r, Kreuzstr. 7. V -.»?

Haarspangen
werden ,ur Reva»at«r
cu»ge «u>m>»en und eni -
i' setzie gleichzeitig groheAuöivabl in Daa ?»
waga « «x H«ar- und
Krineriki « m « ,. v -»u-

und » aar-
>z,. «ba»« W« »«.»aiserstraste Ä41.

Bohnenstangen
!at abzuaeb>in ZISiAhat Äisjöa

iwetdestrake Kl.

Schellack
zum Neverzieven von
Gipsmodellen sskauien
szsucht. Angebote mit
Preis nnd Mengen sind
zu richten an die 7VZ8
WH . WIiKsMM !!'!'

Schlostdezjrk 17. , .i
KMMne

gebraucht , zu kaulen ge¬
sucht . Angeb. mit Bret>?
Grcnzftr .1Z-l4 .Ii 513437

Eilhtii - Sslz
ZSmm geschn.. gut trocken
u . volkomm. astrein. 00 u .
70vm mittl. Durchmesser,
zus . ca . Z oi>m . sowie ca .
Ä edm . kirfiKbauntvolZ
30 mm geschu. Osterteu
m . Preis unt . Nr . BI7bii7
au die . Bad . Presse."

ZU kaufen zrsncht :
Ullkt«Z« S od . Schloflerv
Wcl

'
»aU Ä <»>s-? ösit.

Anged. unter Sir. L>j3u
an die Va >. Presse erbet.

Klavier .
gebraucht , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote mit näd .
Beschreibung nnd VretS-
angabe uut Nr . A1Z497
an die Bad Vresse erb.

tZsZKS !
Geige zn kaufen ge¬

sucht. — Angebote neust
Preis unt . .Nr . 307Ka an
die „Vad. tzreste ".

An tansen a«fu «d »,
eine Schlasztmmcr -

EiuriKtung .
Angebote unter V17S5S

an die . Vad. Press«'.

Kerd,
gut erbalten . ,u kaufen
gesucht Nugebote unter
Z13425 an Bad . Pruste.
T »««enrai» odu .GumiD
u kaufen gesucht . Vl7S5lSrion. Wielandtstr . 20 .

^ ökGpmann ,Hund od . Htndin . gesucht .
l?iadenl , Post -

weg >7. 1.. Tel. 157. Z1343Z
Ä - « s.

- lveitzer Exitzkr,
nicht unter » Wichen alt ,
»u kaufen gesiicht .Angeb. unt . Rr. Zl »443an die . ^ d. Presse".

Gasthof
sehr schönes Gebäude, m .
premden,i» '.iner. Tani-
laal , Stallungen » . reich¬
lichem Inventar, vrcis-
wert »u verr « uf « n .Uebernaume kann sofort
erfolgen , eiferten unterNr. «077a an die ..« ad .Presse" «rd.

Für Schreiner
SM St. gehobelte Brett¬msn 44 om lg.. 31 em br ..l^ mm stork . hat vreiSw .
zu verkaufen . VZi5V4

^ onimcrstraiie 30a .
IHäitiel

triln-,« . r
I« as» ine . 1Ae« .

. . neu . l> RiO -nen-
fchriden . zuv - rk . Vzi5«4
Sttif,erstraste Ist. Hinter¬
gebäude . Telefon ,' 446.

mehrere Stück, etw . rev .»bed abzugeben. Nl5j -<l>
V- fIiil « !tr . 2« . ll .. lkndle.

Zu «"»» t. l0 Hektoliter

IMiiMsrtzrüsler
W - i -i .

Angebote sind zu richten
an V21470

H-rman« t»ra?,Niedereggene ».Amt Müllhetin .

Ton Vrivat
HanSHalt zu verkaufen :i SKlafjimmer tMalia-
goni » . 1 Speisezimmer
«Eiche ». 1 Herrenzimmer
«Eichel , »uteri, ., wegzuah.
zu verkf. iiinaed . unter
.̂ 13388 an d . ? ' ad . Preise

SchialziiMtr . llieiß .
Sviegelschr ., Waschkom
mode. Krisiertifch. komvl.Veit m . Nopstaar, Nackt ,
tisch u . Stuhl, gut er>:alt.
zu verk. Schmidt. Karl -» riedrichst r . I3. I. VL0000

Wegen PlaSm . »üsd .a «s'laszim»ner , m . Svie -
« elschr .. Äaschkomm. mit^vieg ..Pateiitrös >. u Rost -
baarm' tr . i,^riedensw .>,sür nur Z?"0 M zu verk.Kail ^rstr . vv . Ecke Wald-
stornstr . Laden. .'<15448
w ^ .̂ lWsMoier ,
2 neue Wolldecken zu ver¬
kauf . Au? kiliift: Roon -
ltr. Z7. Iii ., lks . VI853»

!k ««« S Sssa »u verkf.Nüvvurreriir. K0, i ! >. r .An»i!s. r>. 4lllirab . >>i134li:
n . vollst. Vett.

_ vmmsdk. Tifch . eintür .
iiiSichrank. Verschieden.
billig zu verk. St«n,v ».
Leovoiditr . 3». H. t . VtTSi?

grob u . f. beauem , vreiS -
wert zu verks. V175^S

Vrnder. Kreuzitr. <11.
ZMieiien . 2 Pellröjle
zu verkausen Z1I47S
»öani» Tbomastr. ». 1. St.

Kleiner KU^ euIchrauk .
kl. girmcnichiid , gttter -
h» l >« » er Biivveuwaaen
zu verkaufen . Vrgzii>le.Gcrwigstr . 14 . 5. St . .'i'-sv

4 weivlackierte. eiserne
Miiiter -Äettstelltii .

z neue 3 teiltgcRoMaar -
«i» tra§;en hatvreisw^rt
zu verlaus . Karl Bauer.
Sommerstr . »0g . V2l5W
Neue Pitsch -Küche
Pr.1!>0N.^ .,wlsch . Z—4Uhr

. tirieasltr. >07. Zi^»-
Äeilze Möbel

grohe und ki . Kommode.'.>! lichttislb und Tisch , sür
MM zu verks . ^ l3k>04
JuuahanS. Buiisenstr . lv.
?-u veek. : 40 versch . Be«.

ten . Waschtisch u . Aacht-
ltk>l>« . mit i> odn .- Mar¬
mor . Sviee.cs^vriinle. lack
u . vol . Schrstnke. Tische,Stülil« . Sosas. Diwans.
Cbaiselsnaue. Küchenein -
risuunaen . sowie cinz .
.«tüch^,iichriinke. 1« u . 2 !ü-
rigcr EiösÄranl . t zioai-
ritte. 1 Schulimaitierma -
fchtne. 1 DüNleuIriseur -
Etnrtchtuna usw . Eugen
Walter. Au , u . Berlau -S-
acs«i!ii<t Karlsrulic. Lud-
Wi « -Wilh?lmstr S . .̂ 1ZS1N
Net - es Federbett
vrctSwert zu verkaufen.Anzul. morg . S—ll Uhr.
5! lani>recht» r . s«. Sl >!507
G ?dr . llLittde !l «« rk .Doaglasstr. 4 I. XZ3461vvrmitt. 8—S Uhr.

Achrtidmsschlsc» K
A . Beiier . HiiSlchstr ^0. »

klite Standuhr.
dicke tAlao -

vlatte. levernerS -bul»
r »»izev. , u v«rk. »ii !« '?
Leovi>l » straste 1 .̂ 3 . Sick

IT2Z.A . N . OS
einige kehr gut erhaltene ,
von «000 -» an zu verkf.

KZtlIl «r,Nlaoierbau«»,
61350« Schüben str . S.

Zu verkamen :
Biantno . 10 000 Sst -

zimmer . bell Eich-n . 4000
Mk. . « sggenauer G!'«
Tifchlocher . 400 astcZ
ber neu . Angebote nnt .
Nr . B175<?st an dte Bad
Nrrsje erbeten .

Prachwolles . fast neues

zu verkaufen . Friedenv -
ware , ly .' vo Zuerfr.
Lö ?r ^ «Ä . roftlaaevud
Ar . N. I7. ZlS2M

für Anfänger, gut ein¬
gewiegt . billig zu ver¬
kausen . Anzul. S—7 Ubr
naSm . : Much» . Herren »
sti-. s-c 50 . 2. St BlTZZl

Eine lio«>eine V175^1
Konicrttrommet .

aanz Messing und mit
feinem Kalbfell , ist mit
lSmtl . .'!u ! c !zS ?- preis :.',
zu verkf. in B»v« »rs-
baclt i . M .. Hauö Nr . 8 ^.
Sin gut erbaltcner lan

ger Waschzuber , getane
zum Baden . vrciSwert
abzugeben . <V:ünwinkel .
Durm?rZbcimerstraste 00 .
MltlekSan . .stl3I34

1 Badewanne .
1 Aachttitch .
1 älterer ^ebnstubl

zn verkaufen . Anzusetzen
Mischen 2 und 4 Uhr.? Z15>-,1 Kart«». «8 . IN .

Gedr . Äähmas ^ iu«.
Ssteldbettftell .. 2 .Eovfktsk.
gut erb. z verk. Dnrlach .

ittnertstr . 20 . il . .><13478
NMnäschinen .

gebr. . tn jeder Preislage
zu verkaufen . Sil75^7

Brutier . j?reu»str . 31 .

<u verkaufen : dalelbstein
Stück Linolen «», ^ rn lg ..
1.50 m breit Äl344U

Riedermann .Marieintra '-e 28. 3. St.
arost . Arbeit »,zycrv , ^

kauten. Rnmvf , Veovold-
strafte 33 . H .. I. B2l5"0

Ein etwas defekter
verkaufen .T>arla» . Haupt-

strafte 5». II. Walter
Ateu« 2iöcherta:

Sparkochherdc
low . 1 felirguter!'. Wirt»
fchaftsder» ZSl>l -.̂ > billig
zu verkamen . Zl348ll
Schiidenft 42. Schlosseret.
1

ein Paar .« »llibenftielel
Gr . 3». I blaue Stl « f« f .
12 Jahre verk. B2I522
Herrenltrabe 35 . 2. St . r.

>-iu verkaulen : txin
BaiuumretnigcrlHand -
betrieb », einige gut er¬
haltene Pian -' larollen.eine neue Mitttiirrsit-
dsfo >150 Ml .) . 7l>3V

KriegSftraste 07 Ii .
LesOIKlUZuzz-llNlxii

zu verkaufen . BZI538
Akademiestr Sst. Vaden .

LüchteFchrrawällltI
fttr 150 .^ zu verkf. B»-»?

Leovsldftr » 4. IV
Transpart -Dreiröd

in gutem Znstand. m . vr .Fr>e >cnSberc«f« .. vret » iv.
»u verkauf. . Stebr. Sinn
Rachf . .Bin «en « .Nd . Bi ^iu

fast neu . ,« oertaufen .
Z134 >7 Kronenftr . L7III.
^astneu . » akrrad , ohne
(yummi . vreisw. abzuaeb .Ä1,4»S Gartenstr . 08,V.

Httreurilher
fürMXI i^. MN ^ zu verkf.Bl ^itU Wiel audltr. L0. v

. . neu.Gummi

Ein schöner , Heller
ist billig ,u verkanlen .S«til Dedle». Lefsing -
straf >e 5l >. H.. III. Älü >51

bl . ÄisderAgW
zu verlauten,

voethestr . IS.

mit W - ste . auf Seide a ».
arbeitet. nebst « eiste :
Weste . vreiZweN ab,u-
aeben Anzut nach S N .»nrt ..W ><>K'lmst>' 1 rrr

2 gut erdaltene ttiizi ..Kiivlr « . feldgrau , zuver auf. « nznlche» 4— 7.
Z134S3 Wlnte rstr . 43 III.

Mer Mzug k
preiswertabzugeben. An-
zuleben 5— 7 Uhr nachm .

Much », Serrenstr . 50Ii.
> u» u »r Sinz » '

1 verschltestb . « eldtasche
u . 1 Gumminmliang zuverkf. tt« l>re« bach . Ger-
wigstr. 5 . H .. ili .

verlausen: Ucverrock
mtr Pelzkragen, beson¬
ders geeignet sstr Win-
teiwort und 5<Sger . Än->
zulebeu Leovoldstraste 40 .
1 TisS. N3190

voibzitiii, °Äu»un. sastneu . zu verlausen . Tur-
mer5deimcr - Straste 3l .? . >̂ tock links. ZI3484

? unkler Sakko-Anzug.Mastar» ., fast neu . 500
dklr .KrüliiakrSiibeizieb »Mastarb.. 2 0̂ schwarz .
Marengo -Sakko- Rock m.
Weste , Wienau , 220 .« . oll.FriedenSstoffe. neue Le«
dergamaschen, schwarz .75 ^ zu verkf. Herrenstr.Nr . 50 . I ? r .. r . N2l5 ^0
1 Herrenanzug
mittl . Grvste . 1 ??au»»n»niauilel, 2 Paar Dau, «n-
fchukie Nr. 37 . alle?
i>riedenSw .. da zu eng.billig al>,ugel>. Z13401
?. ^!zl!s?. Waldliornstr. 8 . 1.
4 ' /,Mr . WünM .bell, Is . TrledenSware .engl ., äußerst billig zuverlausen . ZI33Wl'wtteSaiierstr . 0 . IkS .
M k« !w !W

vrachtv. Stiick240Xl00man» Privat vreiSw zuverkf. Äu erlraa . unter
Z134SZ in d. Bad . Presse.
^Militär - LchnitrlchudeNr . 20 . Herren - Schnür¬
schube Nr . 40- 41 , silbern«
H»rren « » r billig zu verk.Rumpf , i?eovo>dftr . 33.Hinter !, . 1 . St . Ist i ?53S

l Paar Toureuttiefsl .neu , Gröste 4 ». zu ver¬
kanten . B2I532Kurvenstr. S3. ». Stock.
l Panr Tollnilsziefel.neu . Gr . 4l , >u verkauf.ZI3445 «'ulienstr . 5,1.
Etn fchvne» kräftige».0 labrigeS mss«

Pserd
tedr gute « Zugpferd, bat
weg. Entbehrlichkeit uut.Garantie zu verkaufeu.

We-VrauereiTritiers

Uerde -Berkllvs .
8 jährig . SuchS - Wallach .

schwerer Schlag , weil
überzählig , zu verkaukeu.tLort steter. 80, .Sa

Weingrosthandluna ,Vi «,» »:« i 'Zad. i.
« Zickleiii . Ä °- tai/.'»arat zu verkausen.- tögerstr. 19. Htntergeb.Teleion 544U.

Zu v « rkauf -n ZlvlK.
2 Ziegen .Kaiser Wiibeim -Halle 7.
Eine dornlole

Ziege ,
mit einem Zungen . ,u
verkausen 7601

Goctbestraste 27 . vart
Äas » mit 4 sieben Wochen» uil alte« Zungen zuv« rk «» s»u. !̂ 2l548

Marlenstr . 8ti . I.
A . HM . ,

'7an,? °
?e
" r

schön. Tier, wachlam. zu
verkauke » . >tii74«j»Sofienitr. 10. II , Durlach .
Jungt? Wolfshund

billig abzngeb. ZI34VZStesanienstr . 43 . l . rechts .
.-tu verkauf, « in Wurfrassenretner ZI348S
Woifshnnde

',» 1
« «» ' »« »»«»» . Hau»

Z1ZÄ1Z
S. iL ., l .

Jnnge GSnfe
»u verkaufen , mtt „de?ohne Muttergans .
_ Karlsr..Z)arlauV«m.7«« Hammweq 1.
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